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			Frauenanteil in Topgremien großer Unternehmen in Deutschland nimmt geringfügig zu – DAX-30-Unternehmen mit größerer Dynamik

			Von Elke Holst und Julia Schimeta

			Trotz der Selbstverpflichtung der Wirtschaft zu mehr Frauen in Führungspositionen waren 2012 nur vier Prozent aller Vorstands- und fast 13 Prozent aller Aufsichtsratssitze in den Top-200-Unternehmen in Deutschland von Frauen besetzt. Dies entspricht einem Anstieg von jeweils einem Prozentpunkt gegenüber dem Vorjahr. Bei den DAX-30-Unternehmen, die im Fokus des öffentlichen Interesses stehen, lag der Frauenanteil Ende des Jahres immerhin bei fast acht Prozent in den Vorständen (+4,1 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr) und bei gut 19 Prozent in den Aufsichtsräten (+3,7 Prozentpunkte). Bei den meist kleineren Unternehmen mit Bundesbeteiligung lag der Anteil mit gut elf Prozent Frauen in den Vorständen und fast 20 Prozent in den Aufsichtsräten etwas höher. Insgesamt stellen die Arbeitnehmervertreterinnen nach wie vor die Mehrheit unter den Frauen in den Aufsichtsräten. In keiner der untersuchten Unternehmensgruppen konnte das Überwiegen der Männer aufgebrochen werden. Dazu war das Ausgangsniveau zu niedrig und die Dynamik zu gering. Im europäischen Vergleich nimmt Deutschland hinsichtlich des Frauenanteils im höchsten Entscheidungsgremium von börsennotierten Unternehmen den sechsten Rang ein. Dies belegt einerseits, dass auch in anderen Ländern grundsätzliche Schwierigkeiten für Frauen bestehen, in Leitungspositionen zu gelangen. Andererseits geht die recht günstige Positionierung auch darauf zurück, dass für den europäischen Vergleich einzig die Aufsichtsräte der DAX-30-Unternehmen herangezogen werden. Die Fokussierung auf Aufsichtsräte von DAX-30-Unternehmen zur Beurteilung der Chancen von Frauen in den Spitzengremien großer Unternehmen greift jedoch zu kurz. 

			Das DIW Berlin untersucht jährlich die Repräsentanz von Frauen in Vorständen und Geschäftsführungen (nachfolgend Vorstände) sowie Aufsichtsräten und Verwaltungsräten (nachfolgend Aufsichtsräte) der größten Unternehmen in Deutschland.1 In die vorliegende Erhebung wurden die nach dem Umsatz größten 200 Unternehmen außerhalb des Finanzsektors einbezogen.2 Gesondert wurden die DAX-30-, MDAX-3 und SDAX4-Unternehmen ausgewiesen. Weiterhin wurden 60 Beteiligungsunternehmen des Bundes in die Erhebung aufgenommen. 

			Für eine differenzierte Betrachtung des Finanzsektors wurden in einem getrennten Artikel im vorliegenden DIW Wochenbericht die Spitzengremien der 100 größten Banken und 61 Versicherungen in Deutschland erhoben und Vergleiche zwischen Instituten mit öffentlicher Beteiligung und Privathäusern vorgenommen.5 Weiterhin wurden die Spitzengremien der Aufsichts- und Entscheidungsgremien im Finanzbereich auf EU- und Bundesebene in die Betrachtung einbezogen. Insgesamt wurden die Spitzengremien von weit über 500 Unternehmen und Institutionen betrachtet.

			Vorstände der Top-200-Unternehmen: Vier Prozent Frauen 

			In den letzten Jahren zog in einigen Unternehmen erstmals eine Frau in den Vorstand ein. Diese Einzelbesetzungen vermochten jedoch nicht den Frauenanteil in den Vorständen der Top-200-Unternehmen insgesamt wirkungsvoll zu erhöhen: Er lag Ende 2012 bei den knapp 1000 Vorstandsmitgliedern mit durchschnittlich vier Prozent noch immer auf einem sehr niedrigen Niveau (Tabelle 1). Den 39 Frauen (Übersicht 1) stand eine überwältigende Mehrheit von 931 Männern gegenüber. Im Vergleich zum Vorjahr nahm der Frauenanteil in den Vorständen der Top-200-Unternehmen um einen Prozentpunkt zu.

			
				Tabelle 1

				Frauen in Vorständen und Aufsichtsräten in den größten 200 Unternehmen (ohne Finanzsektor) jeweils am Ende der Jahre 2006–2012

				
					
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
					
					
						
								
								 

							
								
								Top 200

							
								
								Top 100

							
						

						
								
								2006

							
								
								2007

							
								
								2008

							
								
								2009

							
								
								2010

							
								
								2011

							
								
								2012

							
								
								2006

							
								
								2007

							
								
								2008

							
								
								2009

							
								
								2010

							
								
								2011

							
								
								2012

							
						

						
								
								Vorstände/Geschäftsführungen

							
						

						
								
								Unternehmen insgesamt

							
								
								200

							
								
								200

							
								
								200

							
								
								200

							
								
								200

							
								
								200

							
								
								200

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
						

						
								
								Mit Angaben zur Zusammensetzung

							
								
								195

							
								
								184

							
								
								191

							
								
								187

							
								
								195

							
								
								197

							
								
								200

							
								
								97

							
								
								95

							
								
								96

							
								
								92

							
								
								95

							
								
								100

							
								
								100

							
						

						
								
								Mit Frauen im Vorstand

							
								
								9

							
								
								15

							
								
								17

							
								
								16

							
								
								22

							
								
								22

							
								
								33

							
								
								1

							
								
								7

							
								
								3

							
								
								4

							
								
								8

							
								
								11

							
								
								19

							
						

						
								
								Anteil in Prozent

							
								
								4,6

							
								
								8,2

							
								
								8,9

							
								
								8,6

							
								
								11,3

							
								
								11,2

							
								
								16,5

							
								
								1,0

							
								
								7,4

							
								
								3,1

							
								
								4,3

							
								
								8,4

							
								
								11,0

							
								
								19,0

							
						

						
								
								Mitglieder insgesamt1

							
								
								953

							
								
								893

							
								
								934

							
								
								833

							
								
								906

							
								
								942

							
								
								970

							
								
								531

							
								
								536

							
								
								526

							
								
								441

							
								
								490

							
								
								533

							
								
								520

							
						

						
								
								Männer

							
								
								942

							
								
								877

							
								
								911

							
								
								812

							
								
								877

							
								
								914

							
								
								931

							
								
								530

							
								
								529

							
								
								519

							
								
								437

							
								
								479

							
								
								520

							
								
								497

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								11

							
								
								16

							
								
								23

							
								
								21

							
								
								29

							
								
								28

							
								
								39

							
								
								1

							
								
								7

							
								
								7

							
								
								4

							
								
								11

							
								
								13

							
								
								23

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								1,2

							
								
								1,8

							
								
								2,5

							
								
								2,5

							
								
								3,2

							
								
								3,0

							
								
								4,0

							
								
								0,2

							
								
								1,3

							
								
								1,3

							
								
								0,9

							
								
								2,2

							
								
								2,4

							
								
								4,4

							
						

						
								
								Vorsitze insgesamt1

							
								
								195

							
								
								184

							
								
								191

							
								
								187

							
								
								195

							
								
								198

							
								
								198

							
								
								97

							
								
								95

							
								
								96

							
								
								92

							
								
								97

							
								
								100

							
								
								99

							
						

						
								
								Männer

							
								
								195

							
								
								184

							
								
								190

							
								
								186

							
								
								193

							
								
								197

							
								
								196

							
								
								97

							
								
								95

							
								
								96

							
								
								92

							
								
								97

							
								
								100

							
								
								99

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								1

							
								
								1

							
								
								2

							
								
								1

							
								
								2

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,5

							
								
								0,5

							
								
								1,0

							
								
								0,5

							
								
								1,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
						

						
								
								Aufsichts-/Verwaltungsräte

							
						

						
								
								Unternehmen insgesamt

							
								
								200

							
								
								200

							
								
								200

							
								
								200

							
								
								200

							
								
								200

							
								
								200

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
						

						
								
								Mit Angaben zur Zusammensetzung

							
								
								170

							
								
								145

							
								
								168

							
								
								153

							
								
								166

							
								
								163

							
								
								170

							
								
								87

							
								
								86

							
								
								88

							
								
								78

							
								
								86

							
								
								90

							
								
								92

							
						

						
								
								Mit Frauen im Aufsichtsrat

							
								
								110

							
								
								101

							
								
								124

							
								
								110

							
								
								117

							
								
								118

							
								
								128

							
								
								65

							
								
								65

							
								
								68

							
								
								60

							
								
								61

							
								
								68

							
								
								76

							
						

						
								
								Anteil in Prozent

							
								
								64,7

							
								
								69,7

							
								
								73,8

							
								
								71,9

							
								
								70,5

							
								
								72,4

							
								
								75,3

							
								
								74,7

							
								
								75,6

							
								
								77,3

							
								
								76,9

							
								
								70,9

							
								
								75,6

							
								
								82,6

							
						

						
								
								Mitglieder insgesamt1

							
								
								2500

							
								
								2268

							
								
								2466

							
								
								2175

							
								
								2293

							
								
								2268

							
								
								2369

							
								
								1389

							
								
								1373

							
								
								1385

							
								
								1166

							
								
								1263

							
								
								1326

							
								
								1359

							
						

						
								
								Männer

							
								
								2304

							
								
								2074

							
								
								2236

							
								
								1961

							
								
								2050

							
								
								1999

							
								
								2064

							
								
								1270

							
								
								1255

							
								
								1249

							
								
								1048

							
								
								1142

							
								
								1178

							
								
								1186

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								196

							
								
								194

							
								
								230

							
								
								214

							
								
								243

							
								
								269

							
								
								305

							
								
								119

							
								
								118

							
								
								136

							
								
								118

							
								
								121

							
								
								148

							
								
								173

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								7,8

							
								
								8,6

							
								
								9,3

							
								
								9,8

							
								
								10,6

							
								
								11,9

							
								
								12,9

							
								
								8,6

							
								
								8,6

							
								
								9,8

							
								
								10,1

							
								
								9,6

							
								
								11,2

							
								
								12,7

							
						

						
								
								Vorsitze insgesamt1

							
								
								170

							
								
								145

							
								
								168

							
								
								153

							
								
								167

							
								
								167

							
								
								171

							
								
								87

							
								
								86

							
								
								88

							
								
								78

							
								
								87

							
								
								91

							
								
								92

							
						

						
								
								Männer

							
								
								167

							
								
								143

							
								
								166

							
								
								151

							
								
								165

							
								
								164

							
								
								167

							
								
								85

							
								
								84

							
								
								86

							
								
								76

							
								
								85

							
								
								88

							
								
								89

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								3

							
								
								2

							
								
								2

							
								
								2

							
								
								2

							
								
								3

							
								
								4

							
								
								2

							
								
								2

							
								
								2

							
								
								2

							
								
								2

							
								
								3

							
								
								3

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								1,8

							
								
								1,4

							
								
								1,2

							
								
								1,3

							
								
								1,2

							
								
								1,8

							
								
								2,3

							
								
								2,3

							
								
								2,3

							
								
								2,3

							
								
								2,6

							
								
								2,3

							
								
								3,3

							
								
								3,3

							
						

						
								
								Unternehmen mit Angaben zur Arbeitnehmervertretung

							
								
								123

							
								
								108

							
								
								129

							
								
								103

							
								
								110

							
								
								105

							
								
								118

							
								
								81

							
								
								71

							
								
								66

							
								
								58

							
								
								58

							
								
								62

							
								
								58

							
						

						
								
								Mitglieder insgesamt

							
								
								2206

							
								
								1773

							
								
								1910

							
								
								1732

							
								
								1506

							
								
								1567

							
								
								1638

							
								
								602

							
								
								1180

							
								
								1035

							
								
								968

							
								
								835

							
								
								912

							
								
								860

							
						

						
								
								Männer

							
								
								2023

							
								
								1616

							
								
								1742

							
								
								1563

							
								
								1360

							
								
								1391

							
								
								1438

							
								
								487

							
								
								1087

							
								
								940

							
								
								868

							
								
								759

							
								
								824

							
								
								753

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								183

							
								
								157

							
								
								168

							
								
								169

							
								
								146

							
								
								176

							
								
								200

							
								
								115

							
								
								93

							
								
								95

							
								
								100

							
								
								76

							
								
								88

							
								
								107

							
						

						
								
								Arbeitnehmervertreterinnen

							
								
								139

							
								
								117

							
								
								125

							
								
								121

							
								
								105

							
								
								119

							
								
								117

							
								
								84

							
								
								67

							
								
								69

							
								
								76

							
								
								56

							
								
								65

							
								
								64

							
						

						
								
								Anteil an den Frauen insgesamt in Prozent

							
								
								76,0

							
								
								74,5

							
								
								74,4

							
								
								71,6

							
								
								71,9

							
								
								67,6

							
								
								58,5

							
								
								73,0

							
								
								72,0

							
								
								72,6

							
								
								76,0

							
								
								73,7

							
								
								73,9

							
								
								59,8

							
						

					
				

				

				Quelle: Berechnungen des DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

				Vor allem in den Vorständen sind Frauen kaum vertreten.

			

			
				Übersicht 1

				Frauen in Vorständen in Deutschland Ende 2012

				
					
						
						
						
					
					
						
								
								Rang

							
								
								Unternehmen

							
								
								Name

							
						

						
								
								 

							
								
								100 größte Wirtschaftsunternehmen 
(ohne Finanzsektor)

							
								
								 

							
						

						
								
								2

							
								
								E.ON AG

							
								
								Regine Stachelhaus

							
						

						
								
								3

							
								
								Daimler AG

							
								
								Dr. Christine Hohmann-Dennhardt

							
						

						
								
								4

							
								
								Siemens AG

							
								
								Brigitte Ederer, Barbara Kux

							
						

						
								
								5

							
								
								BASF SE

							
								
								Margret Suckale

							
						

						
								
								6

							
								
								Bayerische Motoren Werke AG (BMW)

							
								
								Milagros Caiña Carreiro-Andree

							
						

						
								
								8

							
								
								Deutsche Telekom AG

							
								
								Claudia Nemat, Prof. Dr. Marion Schick

							
						

						
								
								9

							
								
								Deutsche Post World Net AG

							
								
								Angela Titzrath

							
						

						
								
								11

							
								
								BP Europa SE

							
								
								Sabine Dietrich, Claudia Joost

							
						

						
								
								19

							
								
								Aldi Einkauf GmbH & Co. oHG

							
								
								Jeannette Thull

							
						

						
								
								20

							
								
								Continental AG

							
								
								Elke Strathmann

							
						

						
								
								22

							
								
								Deutsche Lufthansa AG

							
								
								Simone Menne

							
						

						
								
								26

							
								
								Celesio AG

							
								
								Dr. Marion Helmes

							
						

						
								
								39

							
								
								Henkel KGaA

							
								
								Kathrin Menges

							
						

						
								
								42

							
								
								Bertelsmann SE & Co. KGaA

							
								
								Dr. Judith Hartmann, Anke Schäferkordt

							
						

						
								
								45

							
								
								SAP AG

							
								
								Luisa Deplazes Delgado

							
						

						
								
								50

							
								
								Boehringer Ingelheim Unternehmensverband

							
								
								Ursula Fuggis-Hahn

							
						

						
								
								57

							
								
								Adam Opel AG

							
								
								Susanna Webber

							
						

						
								
								79

							
								
								Vodafone D2 GmbH

							
								
								Dr. Susan Hennersdorf

							
						

						
								
								86

							
								
								DB Regio Aktiengesellschaft

							
								
								Marion Rövekamp

							
						

						
								
								 

							
								
								101 bis 200 größte Wirtschaftsunternehmen 
(ohne Finanzsektor)

							
								
								 

							
						

						
								
								104

							
								
								dm-Drogerie Markt GmbH & Co. KG

							
								
								Petra Schäfer

							
						

						
								
								121

							
								
								Dirk Rossmann GmbH

							
								
								Alice Schardt-Roßmann

							
						

						
								
								123

							
								
								Telefónica O2 Germany GmbH & Co.OHG

							
								
								Rachel Empey, Andrea Andrea Folgueiras

							
						

						
								
								131

							
								
								Basell Polyolefine GmbH

							
								
								Rita Geissel

							
						

						
								
								137

							
								
								B. Braun Melsungen AG

							
								
								Dr. Annette Beller

							
						

						
								
								138

							
								
								Dow Gruppe Deutschland

							
								
								Yue Tutt

							
						

						
								
								146

							
								
								Faurecia Automotive GmbH

							
								
								Annette Stieve

							
						

						
								
								152

							
								
								Air Berlin PLC & Co. Luftverkehrs KG

							
								
								Dr. Martina Niemann

							
						

						
								
								159

							
								
								IBM Deutschland GmbH

							
								
								Martina Koederitz (Vorsitz)

							
						

						
								
								160

							
								
								PROCTER & GAMBLE Germany GmbH

							
								
								Pirjo-Marjatta Väliaho (Vorsitz)

							
						

						
								
								167

							
								
								Sanacorp Pharmahandel GmbH

							
								
								Karin Kaufmann

							
						

						
								
								169

							
								
								IKEA Deutschland Verkaufs-GmbH & Co. Einrichtungs KG

							
								
								Angela Zhu, Regine Buchkremer, Zuzana Polakova

							
						

						
								
								177

							
								
								Galeria Kaufhof GmbH

							
								
								Claudia Reinery

							
						

					
				

				

				Quelle: Erhebung des DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

			

			

			Vor allem die größten Unternehmen beriefen in jüngster Zeit Frauen in ihre Vorstände. Insgesamt stellen die Top-10-Unternehmen mit neun Frauen fast ein Viertel aller Frauen in den Vorständen. Zwei der insgesamt 39 Frauen in den Vorständen der Top-200-Unternehmen sind auch Vorstandsvorsitzende;6 Frauen stellen mit einem Prozent unter den Vorstandsvorsitzenden die große Ausnahme dar. Ende 2012 waren 83,5 Prozent der Vorstände ausschließlich mit Männern besetzt. 

			Aufsichtsräte: Fast 13 Prozent Frauen 

			Traditionell höher als in Vorständen ist der Frauenanteil in Aufsichtsräten, nicht zuletzt aufgrund der Arbeitnehmer-Mitbestimmung. In den Top-200-Unternehmen waren weibliche Aufsichtsratsmitglieder Ende 2012 zu fast 13 Prozent vertreten (Tabelle 1). Im Vergleich zum Vorjahr lag der Zuwachs wie bei den Vorständen bei einem Prozentpunkt. Inzwischen entsenden nicht nur die Arbeitnehmervertretungen, sondern auch die Eigentümer mehr Frauen in die Aufsichtsräte. Die Mehrheit der Frauen gelangt aber nach wie vor vonseiten der Arbeitnehmerschaft und damit aufgrund der Mitbestimmungsregelungen in das Gremium.7 Eine Vorsitzfunktion, die von der Eigentümerseite ausgeübt wird, nahmen vier Frauen ein – und 167 Männer (knapp 98 Prozent). 

			Gut drei Viertel der Top-200-Unternehmen können mindestens eine Frau im Aufsichtsrat vorweisen. Knapp 60 Prozent der Unternehmen haben bis zu einem Fünftel Frauen im Aufsichtsrat (Abbildung 1). In 15 Unternehmen sind Frauen zu einem Viertel vertreten (Tabelle 2). In lediglich zwölf Unternehmen liegt der Frauenanteil noch höher. Unternehmen mit einem Frauenanteil im Aufsichtsrat von einem Drittel oder mehr bleiben bislang noch die Ausnahme. Einzig ein Unternehmen hat einen mit Frauen und Männern gleichermaßen besetzten Aufsichtsrat: die Douglas Holding.8 In etwa einem Viertel der untersuchten Top-200-Unternehmen gehört keine einzige Frau dem Aufsichtsrat an. 

			
				Abbildung 1

				Anteile Unternehmen nach Frauenanteil im Aufsichtsrat

				In Prozent

				[image: 493960.jpg] 

				Quelle: Berechnungen des DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

				Die Aufsichtsräte sind meist bis zu einem Fünftel mit Frauen besetzt.

			

			
				Tabelle 2

				Größte 200 Unternehmen* (ohne Finanzsektor) mit mehr als 20 Prozent Frauen im Aufsichtsrat Ende 2012

				
					
						
						
						
						
						
					
					
						
								
								Rang

							
								
								Unternehmen

							
								
								Mitglieder insgesamt

							
								
								davon Frauen

							
								
								Frauenanteil in Prozent

							
						

						
								
								181

							
								
								DOUGLAS HOLDING AG

							
								
								16

							
								
								8

							
								
								50

							
						

						
								
								166

							
								
								NOWEDA eG Apothekergenossenschaft

							
								
								9

							
								
								4

							
								
								44

							
						

						
								
								159

							
								
								IBM Deutschland GmbH

							
								
								13

							
								
								5

							
								
								38

							
						

						
								
								39

							
								
								Henkel KGaA1

							
								
								16

							
								
								6

							
								
								38

							
						

						
								
								80

							
								
								T-Systems International GmbH

							
								
								20

							
								
								7

							
								
								35

							
						

						
								
								160

							
								
								PROCTER & GAMBLE Germany GmbH

							
								
								20

							
								
								7

							
								
								35

							
						

						
								
								112

							
								
								HEWLETT-PACKARD GmbH

							
								
								12

							
								
								4

							
								
								33

							
						

						
								
								113

							
								
								Beiersdorf AG

							
								
								12

							
								
								4

							
								
								33

							
						

						
								
								116

							
								
								Arvato AG

							
								
								3

							
								
								1

							
								
								33

							
						

						
								
								9

							
								
								Deutsche Post World Net AG

							
								
								19

							
								
								6

							
								
								32

							
						

						
								
								8

							
								
								Deutsche Telekom AG1

							
								
								20

							
								
								6

							
								
								30

							
						

						
								
								168

							
								
								Nestlé Deutschland AG

							
								
								17

							
								
								5

							
								
								29

							
						

						
								
								14

							
								
								REWE-Handelsgruppe

							
								
								20

							
								
								5

							
								
								25

							
						

						
								
								43

							
								
								Schenker AG

							
								
								20

							
								
								5

							
								
								25

							
						

						
								
								60

							
								
								Otto GmbH & Co KG

							
								
								20

							
								
								5

							
								
								25

							
						

						
								
								128

							
								
								DB Schenker Rail Deutschland AG

							
								
								20

							
								
								5

							
								
								25

							
						

						
								
								34

							
								
								TUI AG

							
								
								16

							
								
								4

							
								
								25

							
						

						
								
								45

							
								
								SAP AG

							
								
								16

							
								
								4

							
								
								25

							
						

						
								
								69

							
								
								Merck KGaA

							
								
								16

							
								
								4

							
								
								25

							
						

						
								
								79

							
								
								Vodafone D2 GmbH

							
								
								16

							
								
								4

							
								
								25

							
						

						
								
								143

							
								
								Hella KGaA Hueck & Co.

							
								
								16

							
								
								4

							
								
								25

							
						

						
								
								153

							
								
								Lufthansa Technik AG (Gruppe)

							
								
								16

							
								
								4

							
								
								25

							
						

						
								
								28

							
								
								Thüga Aktiengesellschaft

							
								
								12

							
								
								3

							
								
								25

							
						

						
								
								56

							
								
								Daimler Financial Services AG

							
								
								12

							
								
								3

							
								
								25

							
						

						
								
								134

							
								
								Sanofi -Aventis Deutschland GmbH

							
								
								12

							
								
								3

							
								
								25

							
						

						
								
								189

							
								
								freenet AG

							
								
								12

							
								
								3

							
								
								25

							
						

						
								
								194

							
								
								Axel Springer Verlag AG

							
								
								8

							
								
								2

							
								
								25

							
						

						
								
								195

							
								
								Praktiker Bau- und Heimwerkermärkte AG

							
								
								13

							
								
								3

							
								
								23

							
						

						
								
								104

							
								
								dm-Drogerie Markt GmbH & Co. KG

							
								
								18

							
								
								4

							
								
								22

							
						

					
				

				

				1Hier leitet auch eine Frau den Aufsichtsrat.

				*Nur Unternehmen, die Angaben zur Zusammensetzung des Aufsichtsrates machen.

				Quelle: Berechnungen des DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

				Am größten ist der Frauenanteil in den Aufsichtsräten eher kleinerer Unternehmen.

			

			

			Börsennotierte-Unternehmen: „DAX-30“ nehmen Fahrt auf, andere bleiben zurück 

			Die DAX-30-Unternehmen stehen im Fokus von Öffentlichkeit und Politik, wenn es um die Repräsentanz von Frauen in Spitzengremien großer Unternehmen geht. Offenbar fördert die höhere öffentliche Aufmerksamkeit vor dem Hintergrund politischer Forderungen nach einer gesetzlichen Quotenregelung eine zunehmende Besetzung von Frauen in diesen Spitzengremien. Die Anzahl der Frauen in Vorständen der großen DAX-30-Unternehmen ist Ende 2012 im Vergleich zum Vorjahr von sieben auf 15 gestiegen (Tabelle 3). Das entspricht einem Zuwachs von 4,1 Prozentpunkten. Mit fast acht Prozent, also 15 von 193 Positionen, bleibt der Anteil aber weiterhin gering (Übersicht 2). Sämtliche Vorstandsvorsitze wurden auch Ende 2012 von Männern eingenommen. 

			
				Tabelle 3

				Frauen in Vorständen und Aufsichtsräten in börsennotierten Unternehmen jeweils zum Ende der Jahre 2008–2012

				
					
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
					
					
						
								
								 

							
								
								DAX-30

							
								
								MDAX

							
								
								SDAX

							
						

						
								
								2008

							
								
								2009

							
								
								2010

							
								
								2011

							
								
								2012

							
								
								2011

							
								
								2012

							
								
								2011

							
								
								2012

							
						

						
								
								Vorstände/Geschäftsführungen

							
						

						
								
								Unternehmen insgesamt

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
						

						
								
								Mit Angaben zur Zusammensetzung

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
						

						
								
								Mit Frauen im Vorstand

							
								
								1

							
								
								1

							
								
								3

							
								
								6

							
								
								12

							
								
								5

							
								
								5

							
								
								6

							
								
								11

							
						

						
								
								Anteil in Prozent

							
								
								3,3

							
								
								3,3

							
								
								10,0

							
								
								20,0

							
								
								40,0

							
								
								10,0

							
								
								10,0

							
								
								12,0

							
								
								22,0

							
						

						
								
								Mitglieder insgesamt1

							
								
								183

							
								
								183

							
								
								182

							
								
								188

							
								
								193

							
								
								213

							
								
								210

							
								
								168

							
								
								164

							
						

						
								
								Männer

							
								
								182

							
								
								182

							
								
								178

							
								
								181

							
								
								178

							
								
								208

							
								
								205

							
								
								160

							
								
								152

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								1

							
								
								1

							
								
								4

							
								
								7

							
								
								15

							
								
								5

							
								
								5

							
								
								8

							
								
								12

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								0,5

							
								
								0,5

							
								
								2,2

							
								
								3,7

							
								
								7,8

							
								
								2,3

							
								
								2,4

							
								
								4,8

							
								
								7,3

							
						

						
								
								Vorsitze insgesamt1

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
						

						
								
								Männer

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								49

							
								
								50

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								1

							
								
								1

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								2,0

							
								
								2,0

							
						

						
								
								Aufsichts-/Verwaltungsräte

							
						

						
								
								Unternehmen insgesamt

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
						

						
								
								Mit Angaben zur Zusammensetzung

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
						

						
								
								Mit Frauen im Aufsichtsrat

							
								
								27

							
								
								27

							
								
								26

							
								
								26

							
								
								28

							
								
								35

							
								
								42

							
								
								21

							
								
								21

							
						

						
								
								Anteil in Prozent

							
								
								90,0

							
								
								90,0

							
								
								86,7

							
								
								86,7

							
								
								93,3

							
								
								70,0

							
								
								84,0

							
								
								42,0

							
								
								42,0

							
						

						
								
								Mitglieder insgesamt1

							
								
								527

							
								
								513

							
								
								502

							
								
								479

							
								
								494

							
								
								581

							
								
								588

							
								
								346

							
								
								352

							
						

						
								
								Männer

							
								
								458

							
								
								448

							
								
								436

							
								
								404

							
								
								398

							
								
								515

							
								
								506

							
								
								309

							
								
								312

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								69

							
								
								65

							
								
								66

							
								
								75

							
								
								96

							
								
								66

							
								
								82

							
								
								37

							
								
								40

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								13,1

							
								
								12,7

							
								
								13,1

							
								
								15,7

							
								
								19,4

							
								
								11,4

							
								
								13,9

							
								
								10,7

							
								
								11,4

							
						

						
								
								Vorsitze insgesamt1

							
								
								k.A.

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								30

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
						

						
								
								Männer

							
								
								k.A.

							
								
								29

							
								
								29

							
								
								29

							
								
								28

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
								
								50

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								k.A.

							
								
								1

							
								
								1

							
								
								1

							
								
								2

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								k.A.

							
								
								3,3

							
								
								3,3

							
								
								3,3

							
								
								6,7

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
						

						
								
								Unternehmen mit Angaben zur Arbeitnehmervertretung

							
								
								24

							
								
								k.A.

							
								
								22

							
								
								24

							
								
								20

							
								
								35

							
								
								28

							
								
								41

							
								
								39

							
						

						
								
								Mitglieder insgesamt

							
								
								423

							
								
								k.A.

							
								
								369

							
								
								395

							
								
								322

							
								
								397

							
								
								329

							
								
								282

							
								
								260

							
						

						
								
								Männer

							
								
								367

							
								
								k.A.

							
								
								317

							
								
								334

							
								
								259

							
								
								358

							
								
								283

							
								
								260

							
								
								241

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								56

							
								
								k.A.

							
								
								52

							
								
								61

							
								
								63

							
								
								39

							
								
								46

							
								
								22

							
								
								19

							
						

						
								
								Arbeitnehmervertreterinnen

							
								
								41

							
								
								k.A.

							
								
								37

							
								
								43

							
								
								40

							
								
								28

							
								
								30

							
								
								19

							
								
								15

							
						

						
								
								Anteil an den Frauen insgesamt in Prozent

							
								
								73,2

							
								
								k.A.

							
								
								71,2

							
								
								70,5

							
								
								63,5

							
								
								71,8

							
								
								65,2

							
								
								86,4

							
								
								78,9

							
						

					
				

				

				1Nur Unternehmen, die Angaben zur Zusammensetzung der jeweiligen Spitzengremien machen.

				Quelle: Berechnungen des DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

				In den börsennotierten Unternehmen in Deutschland gab es erstmals 2012 zwei weibliche Aufsichtsratsvorsitzende.

			

			
				Übersicht 2

				Frauen in Vorständen börsennotierter Unternehmen in Deutschland Ende 2012

				
					
						
						
					
					
						
								
								Unternehmen

							
								
								Name

							
						

						
								
								DAX-30

							
								
								 

							
						

						
								
								Continental AG

							
								
								Elke Strathmann

							
						

						
								
								Daimler AG

							
								
								Dr. Christine Hohmann-Dennhardt

							
						

						
								
								BMW AG St

							
								
								Milagros Caiña Carreiro-Andree

							
						

						
								
								Henkel AG & Co. KGaA Vz

							
								
								Kathrin Menges

							
						

						
								
								Deutsche Post AG

							
								
								Angela Titzrath

							
						

						
								
								Allianz SE

							
								
								Dr. Helga Jung

							
						

						
								
								BASF SE

							
								
								Margret Suckale

							
						

						
								
								Deutsche Lufthansa AG

							
								
								Simone Menne

							
						

						
								
								E.ON AG

							
								
								Regine Stachelhaus

							
						

						
								
								SAP AG

							
								
								Luisa Deplazes Delgado

							
						

						
								
								Siemens AG

							
								
								Brigitte Ederer, Barbara Kux

							
						

						
								
								Deutsche Telekom AG

							
								
								Claudia Nemat, Prof. Dr. Marion Schick

							
						

						
								
								Deutsche Börse AG

							
								
								Hauke Stars

							
						

						
								
								MDAX1

							
								
								 

							
						

						
								
								ProSiebenSat.1 Media AG

							
								
								Heidi Stopper

							
						

						
								
								TAG Immobilien AG

							
								
								Claudia Hoyer

							
						

						
								
								Celesio AG

							
								
								Dr. Marion Helmes

							
						

						
								
								Gerry Weber International AG

							
								
								Doris Strätker

							
						

						
								
								Gildemeister AG

							
								
								Kathrin Dahnke

							
						

						
								
								SDAX

							
								
								 

							
						

						
								
								Air Berlin PLC

							
								
								Dr. Martina Niemann

							
						

						
								
								C.A.T. OIL AG

							
								
								Anna Brinkmann

							
						

						
								
								Delticom AG

							
								
								Susann Dörsel-Müller

							
						

						
								
								Deutsche Beteiligungs AG

							
								
								Susanne Zeidler

							
						

						
								
								VTG Aktiengesellschaft

							
								
								Femke Scholten

							
						

						
								
								zooplus AG

							
								
								Andrea Skersies

							
						

						
								
								Schaltbau Holding AG

							
								
								Elisabeth Prigge

							
						

						
								
								Deutz AG

							
								
								Dr. Margarete Haase

							
						

						
								
								SKW Stahl-Metallurgie Holding AG

							
								
								Ines Kolmsee (Vorsitz)

							
						

						
								
								comdirect bank AG

							
								
								Martina Palte

							
						

						
								
								GfK AG

							
								
								Pamela Knapp, Debra A. Pruent

							
						

					
				

				

				1  Hier kam zum 01.01.2013 Anke Giesen im Vorstand der Fraport AG hinzu.

				Quelle: Erhebung des DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

			

			

			Der Blick auf die Vorstände anderer börsennotierter Unternehmen zeigt, dass die 50 MDAX-Unternehmen in der Entwicklung zurückbleiben. Hier waren Frauen Ende 2012 zu nur 2,4 Prozent vertreten (Ende 2011: 2,3 Prozent) (Tabelle 3). Auch hier nimmt keine Frau einen Vorstandsvorsitz ein. Die 50 im SDAX notierten Unternehmen konnten mit fast fünf Prozent im Vorjahr bereits auf ein höheres Niveau aufbauen und erreichten Ende 2012 gut sieben Prozent. Sie stellten erneut eine Vorstandsvorsitzende (Übersicht 2). 

			Der Frauenanteil in den Aufsichtsräten der DAX-30-Unternehmen ist im Vergleich zum Vorjahr um 3,7 Prozentpunkte auf gut 19 Prozent Ende 2012 gestiegen. Hier zeichnet sich eine verstärkte Dynamik bei der Entsendung von Frauen ab – und zwar sowohl von der Arbeitnehmer- wie auch von der Eigentümerseite. Die Mehrheit der Frauen im Aufsichtsrat stellen nach wie vor Arbeitnehmervertreterinnen (63,5 Prozent). Aufsichtsratsvorsitze werden nur in Ausnahmefällen von Frauen ausgeübt: Ende 2012 leiteten zwei Frauen (und damit eine mehr als im Vorjahr) den Aufsichtsrat eines DAX-Konzerns (6,7 Prozent).9 In fast allen DAX-30-Aufsichtsräten ist mindestens eine Frau vertreten, in zwei Unternehmen sitzen jedoch nach wie vor ausschließlich Männer in den Aufsichtsräten.10

			Nach Angaben des Deutschen Juristinnenbundes fanden 2012 in 17 der DAX-30-Unternehmen Aufsichtsratswahlen statt.11 Hier wurden 72 Aufsichtsratspositionen in den Aufsichtsräten der DAX-30-Unternehmen von der Eigentümerseite neu- oder wiederbesetzt. Dabei kamen Frauen in knapp 21 Prozent der Fälle zum Zuge. Diese Entwicklung war aber zu schwach, um einen von vielen Seiten gewünschten stärkeren Anstieg der Frauenanteile in dem Gremium insgesamt zu realisieren. Sollen die bestehenden Ungleichheiten im Geschlechterverhältnis der Aufsichtsratspositionen in absehbarer Zeit abgebaut werden, sind weit häufiger Entsendungen von Frauen notwendig – von Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite.12

			Die MDAX- und SDAX-Unternehmen bleiben beim Frauenanteil in den Aufsichtsräten hinter den DAX-30-Unternehmen deutlich zurück: Die MDAX-Unternehmen erreichen eine Rate von fast 14 Prozent, die SDAX-Unternehmen von gut elf Prozent. Letztere liegen mit diesem Anteil unter dem in den Top-200-Unternehmen (12,9 Prozent). Das verwundert, da in kleineren Unternehmen Frauen generell häufiger in Führungspositionen vertreten sind als in großen.13 Auch in den Aufsichtsräten der MDAX- und SDAX-Unternehmen stellen Arbeitnehmervertreterinnen die Mehrheit der Frauen. Im Unterschied zu den DAX-30-Unternehmen leitete in den 100 untersuchten MDAX- und SDAX-Unternehmen keine Frau einen Aufsichtsrat.

			Beteiligungsunternehmen des Bundes: Fortschritte, aber noch lange keine Parität

			Das DIW Berlin legt zum dritten Mal weitergehende Informationen zur öffentlichen Wirtschaft vor. Untersucht wurden 60 im Beteiligungsbericht des Bundes gelistete Unternehmen, an denen der Bund unmittelbare oder wesentliche mittelbare Beteiligungen hält. Unter ihnen sind Unternehmen der Bereiche Verkehr, Energie sowie der Infrastrukturleistungen für die Bundeswehr, Forschung und Kultur.14 Ein Vergleich zu den großen Unternehmen ist aufgrund der vorwiegend kleineren Unternehmen in dieser Gruppe nur eingeschränkt möglich.

			Vorstände: Anteil weiblicher Vorsitze fast verdoppelt auf gut zehn Prozent 

			Ende des Jahres 2012 waren gut elf Prozent der Vorstandspositionen mit Frauen besetzt (Tabelle 4). Das entspricht 16 von 143 Sitzen und einem Zuwachs um drei Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr. Einen Sprung nach vorne gab es bei der Besetzung der Vorsitze: Der Frauenanteil hat sich im Vergleich zum Vorjahr fast verdoppelt und stieg um fünf Prozentpunkte auf 10,5 Prozent. Damit führen die Unternehmen mit Bundesbeteiligung das Ranking der untersuchten Unternehmensgruppen an. Dennoch bleiben auch sie von einer Parität noch sehr weit entfernt: Nahezu 90 Prozent der Vorstandspositionen und der Vorstandsvorsitze verblieben Ende 2012 in Männerhand.

			
				Tabelle 4

				Frauen in Vorständen und Aufsichtsräten der Beteiligungsunternehmen des Bundes 2010–2012

				
					
						
						
						
						
					
					
						
								
								 

							
								
								2010

							
								
								2011

							
								
								2012

							
						

						
								
								Vorstände/Geschäftsführungen

							
						

						
								
								Unternehmen insgesamt

							
								
								61

							
								
								60

							
								
								60

							
						

						
								
								Mit Angaben zur Zusammensetzung

							
								
								60

							
								
								60

							
								
								60

							
						

						
								
								Mit Frauen im Vorstand

							
								
								9

							
								
								10

							
								
								12

							
						

						
								
								Anteil in Prozent

							
								
								15,0

							
								
								16,7

							
								
								20,0

							
						

						
								
								Mitglieder insgesamt1

							
								
								152

							
								
								147

							
								
								143

							
						

						
								
								Männer

							
								
								142

							
								
								135

							
								
								127

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								10

							
								
								12

							
								
								16

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								6,6

							
								
								8,2

							
								
								11,2

							
						

						
								
								Vorsitze insgesamt1

							
								
								54

							
								
								55

							
								
								57

							
						

						
								
								Männer

							
								
								51

							
								
								52

							
								
								61

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								3

							
								
								3

							
								
								6

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								5,6

							
								
								5,5

							
								
								10,5

							
						

						
								
								Aufsichts-/Verwaltungsräte

							
						

						
								
								Unternehmen insgesamt

							
								
								61

							
								
								60

							
								
								60

							
						

						
								
								Mit Angaben zur Zusammensetzung

							
								
								54

							
								
								55

							
								
								54

							
						

						
								
								Mit Frauen im Aufsichtsrat

							
								
								46

							
								
								42

							
								
								43

							
						

						
								
								Anteil in Prozent

							
								
								85,2

							
								
								76,4

							
								
								79,6

							
						

						
								
								Mitglieder insgesamt1

							
								
								577

							
								
								587

							
								
								579

							
						

						
								
								Männer

							
								
								472

							
								
								483

							
								
								464

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								105

							
								
								104

							
								
								115

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								18,2

							
								
								17,7

							
								
								19,9

							
						

						
								
								Vorsitze insgesamt1

							
								
								53

							
								
								53

							
								
								53

							
						

						
								
								Männer

							
								
								45

							
								
								45

							
								
								42

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								8

							
								
								8

							
								
								11

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								15,1

							
								
								15,1

							
								
								20,8

							
						

					
				

				

				1Nur Unternehmen, die Angaben zur Zusammensetzung der jeweiligen Spitzengremien machen.

				Quelle: Berechnungen des DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

				Bei den Unternehmen mit Beteiligung des Bundes hat sich der Anteil weiblicher Vorsitze von 2011 auf 2012 nahezu verdoppelt.

			

			

			Bei der Besetzung des Spitzengremiums mit Frauen schneiden laut einer weiteren Studie die kommunalen Unternehmen in Landeshauptstädten mit einem Frauenanteil von 15 Prozent besser ab als der Bund.15

			Frauen sitzen zu einem Fünftel Aufsichtsräten vor 

			In den Aufsichtsräten der Bundesbeteiligungsunternehmen waren Frauen 2012 zu fast einem Fünftel vertreten (19,9 Prozent) (Tabelle 4). Im Vergleich zum Vorjahr stieg der Frauenanteil in diesem Gremium um 2,2 Prozentpunkte. Nicht nur in den untersuchten Vorständen, sondern auch in den Aufsichtsräten fällt der Zuwachs der Frauenanteile unter den Vorsitzpositionen (5,7 Prozentpunkten) auf nunmehr fast 21 Prozent auf. Er ist sogar etwas höher als der Frauenanteil in den Aufsichtsräten insgesamt.

			Zu beachten ist hier, dass viele der Aufsichtsratsvorsitze an eine Führungsposition in der Bundesverwaltung gekoppelt sind (Übersicht 3). Während dieser Mechanismus für neun der elf weiblichen Aufsichtsratsvorsitzenden als „Vehikel“ in diese Position dient, verfestigt er in den übrigen 79,2 Prozent die Dominanz von Männern. Die Erhöhung des Frauenanteils in Politik und Verwaltung ist also eine wichtige Voraussetzung zur Besetzung der Aufsichtsratsvorsitze mit Frauen. Doch auch die Kernverwaltung des Bundes ist trotz Bundesgleichstellungsgesetz noch weit von einer geschlechterparitätischen Besetzung von Führungspositionen entfernt.16

			
				Übersicht 3

				Aufsichtsratsvorsitzende in Unternehmen mit Bundesbeteiligung 12/2012

				
					
						
						
						
						
					
					
						
								
								 

							
								
								Unternehmen

							
								
								Vorsitzende

							
								
								Funktion in der Bundesverwaltung

							
						

						
								
								1

							
								
								Deutsche Telekom AG

							
								
								Sari Baldauf

							
								
								–

							
						

						
								
								2

							
								
								Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (die) gGmbH

							
								
								Gudrun Kopp

							
								
								Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)

							
						

						
								
								3

							
								
								Forschungszentrum Karlsruhe GmbH

							
								
								Prof. Dr. Renate Schubert1

							
								
								–

							
						

						
								
								4

							
								
								Germany Trade and Invest - Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH

							
								
								Anne Ruth Herkes

							
								
								Beamtete Staatssekretärin im Bundesministerium Wirtschaft und Technologie (BMWi)

							
						

						
								
								5

							
								
								Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit mbH

							
								
								Ursula Heinen-Esser

							
								
								Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU)

							
						

						
								
								6

							
								
								GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung

							
								
								Dr. Beatrix Vierkorn-Rudolph

							
								
								Unterabteilungsleiterin im Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

							
						

						
								
								7

							
								
								Helmholtz Zentrum München, Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und Umwelt GmbH

							
								
								Bärbel Brumme-Bothe

							
								
								Abteilungsleiterin im Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

							
						

						
								
								8

							
								
								Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH

							
								
								Bärbel Brumme-Bothe

							
								
								Abteilungsleiterin im Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

							
						

						
								
								9

							
								
								NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie

							
								
								Hilde Trebesch

							
								
								Unterabteilungsleiterin im Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS)

							
						

						
								
								10

							
								
								Transit Film Gesellschaft mbH

							
								
								Ulrike Schauz

							
								
								Referatsleiterin beim Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM)

							
						

						
								
								11

							
								
								VIFG Verkehrsinfrastrukturfinanzierungsgesellschaft mbH

							
								
								Dr. Martina Hinricher

							
								
								Abteilungsleiterin im Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS)

							
						

					
				

				

				1  Leiterin des Instituts für Umweltentscheidungen der ETH Zürich

				Quelle: Erhebung des DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

			

			

			Auf die Besetzung der einzelnen Positionen in den Aufsichtsräten der Beteiligungsunternehmen des Bundes hat der Bund in unterschiedlichem Ausmaß Einfluss. Unter den Aufsichtsratsmitgliedern, die der Bund direkt benennt oder entsendet, waren Frauen deutlich seltener vertreten als unter jenen Mitgliedern, die von anderer Seite bestimmt wurden. 2011 betrug der Frauenanteil hier lediglich 14 Prozent.17 Von besonderer Bedeutung für den Bereich des Bundes ist das Bundesgremienbesetzungsgesetz von 1994, das den Bund verpflichtet, eine gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern in Gremien zu schaffen oder zu erhalten (§2 BGremBG). Offenbar entfaltet das Gesetz bislang aber nur wenig Wirkung.18 Ein Vergleich mit den kommunalen Unternehmen zeigt auch hier wieder einen deutlichen Nachholbedarf seitens des Bundes auf. In den Aufsichtsräten der Landeshauptstädte waren Frauen bereits im Jahr 2009 zu knapp 28 Prozent vertreten.19 

			Wollen öffentliche Unternehmen eine Vorbildfunktion bei der Besetzung ihrer Spitzengremien mit Frauen einnehmen, besteht immer noch erheblicher Nachholbedarf – insbesondere im Bereich des Bundes.

			Kaum Bewegung im Frauenanteil an der Spitze von Unternehmen in Deutschland insgesamt 

			Weitet man die Betrachtung auf Geschäftsführungen kleinerer und großer Unternehmen sowie Bereichsleitungen großer Unternehmen und leitende Positionen im Verwaltungsdienst aus, so lag der Anteil der Frauen in Führungspositionen mit gut 30 Prozent insgesamt deutlich höher als in den im vorliegenden Bericht untersuchten Vorstände und Aufsichtsräte (Abbildung 2). Diese vom Statistischen Bundesamt ausgewiesene Größe hat sich über die Jahre nur leicht erhöht: 2002 lag sie bereits bei gut 27 Prozent.

			
				Abbildung 2

				Frauen und Männer in Führungspositionen1 in Deutschland 2002–2011

				In Prozent

				[image: 494533.jpg] 

				1Zu den Führungspositionen zählen hier die Geschäftsführung kleiner und großer Unternehmen bzw. die Bereichsleitung großer Unternehmen sowie leitende Positionen im Verwaltungsdienst.

				Quelle: Statistisches Bundesamt (2012): Frauen und Männer auf dem Arbeitsmarkt. Deutschland und Europa. Wiesbaden, 27.

				© DIW Berlin 2012

				Der Frauenanteil in Führungspositionen insgesamt nimmt nur sehr langsam zu.

			

			

			Internationaler Vergleich: 
Norwegen mit Abstand an der Spitze

			Mit Blick auf die anderen EU-Länder steht Deutschland mit dem Frauenanteil in den höchsten Entscheidungsgremien von Unternehmen wie bereits im Vorjahr vergleichsweise gut da (Rang 6) und teilt sich diesen Rang mit dem Vereinigten Königreich, Dänemark und Bulgarien (Abbildung 3). Mit 16 Prozent Frauen liegen diese Länder leicht über dem EU-Durchschnitt. Hierbei ist zu beachten, dass der Großteil der Frauen aufgrund der deutschen Mitbestimmungsregelungen in die Gremien entsendet und lediglich die DAX-30-Unternehmen in den Vergleich einbezogen wurden.20 Auf den Spitzenplätzen stehen nach wie vor die nordischen Länder Schweden und Finnland sowie Lettland. Norwegen bleibt das einzige Land in Europa mit einem annähernd ausgeglichenen Frauenanteil (45 Prozent) in Aufsichtsräten.

			
				Abbildung 3

				Frauen und Männer in den höchsten Entscheidungsgremien1 der größten börsennotierten Unternehmen Europas 2012

				In Prozent
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				1Mitglieder des Direktoriums (bei Trennung von Kontroll- und Exekutivfunktionen: Mitglieder des Aufsichtsrats).

				2Ehemalige jugoslawische Republik.

				Quelle: Europäische Kommission, Datenbank über die Mitwirkung von Frauen und Männern an Entscheidungsprozessen.

				© DIW Berlin 2012

				In Europa sind Frauen in den höchsten Entscheidungsgremien am häufigsten in Norwegen vertreten, Deutschland liegt knapp über dem EU-Durchschnitt.

			

			

			Die EU-Kommission erstellte 2012 eine Übersicht über die Entwicklung der Frauenanteile in Aufsichtsräten in den europäischen Ländern von 2004 bis 2012 und setzte diese ins Verhältnis zu den ergriffenen Maßnahmen. Dabei stellte sie fest, dass der Frauenanteil in den Staaten, die gesetzliche Quotenregelungen etabliert hatten, durchschnittlich um 12 Prozentpunkte gestiegen war. In denjenigen Ländern, die keine gesetzlichen Initiativen ergriffen hatten, war der Frauenanteil in den Aufsichtsräten um durchschnittlich einen Prozentpunkt gestiegen.21

			In der kurzfristigen Entwicklung der Frauenanteile von Oktober 2010 bis Januar 2012 zeigte sich zudem, dass Länder mit staatlich vorgegebenen Frauenquoten, wie Frankreich und Island, an der Spitze liegen (Abbildung 4). In Norwegen war die Entwicklung moderat. Offenbar lässt die Dynamik nach, sobald die vorgegebene Quote erreicht ist.

			
				Abbildung 4

				Veränderung des Frauenanteils in den höchsten Entscheidungsgremien1 der größten börsennotierten Unternehmen Europas zwischen Oktober 2010 und Januar 2012

				In Prozentpunkten
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				1Mitglieder des Direktoriums (bei Trennung von Kontroll- und Exekutivfunktionen: Mitglieder des Aufsichtsrats).

				Quelle: Europäische Kommission, Datenbank über die Mitwirkung von Frauen und Männern an Entscheidungsprozessen.

				© DIW Berlin 2012

				In Deutschland hat sich der Frauenanteil zuletzt erhöht, während er in einigen osteuropäischen Ländern stark rückläufig ist. Frankreich weist die stärksten Zuwächse auf.

			

			

			Nicht in allen Ländern setzte sich die Entwicklung zu mehr Frauen in den Toppositionen fort. In den osteuropäischen Staaten wie etwa Rumänien, Ungarn und der Slowakei ging der Anteil im Beobachtungszeitraum um acht bis elf Prozentpunkte zurück. Überraschen mag, dass in Dänemark und Schweden die Entwicklung stagniert beziehungsweise kleinere Rückgänge zu verzeichnen sind. Schweden sprach sich jüngst gegen die Einführung einer Frauenquote aus, nachdem das Land zuvor noch mit einem Gesetz gedroht hatte, sollte sich der Anteil von Frauen in Aufsichtsräten nicht bis 2014 auf 36 Prozent erhöhen.22 Dänemark sprach sich ebenfalls gegen eine Frauenquote aus und installierte im November 2010 ein vom Committee on Corporate Governance entwickeltes und auf das freiwillige Engagement von Unternehmen setzendes Programm Operation Chain Reaction, das in Zusammenarbeit von Regierung und dänischen Industrie- und Handelsverbänden erarbeitet worden war.23 

			Politische Initiativen der EU und auf Bundesebene

			EU-Kommission verstärkt Druck:
Richtlinienentwurf für gesetzliche Frauenquote beschlossen

			Am 14. November 2012 beschloss die EU-Kommission eine Frauenquote von 40 Prozent für Aufsichtsräte börsennotierter Unternehmen.24 Der Richtlinienentwurf der EU-Kommission sieht vor, dass private Unternehmen die Zielvorgabe bis 2020 erreichen; öffentliche Unternehmen sind angehalten, dies bis 2018 zu bewerkstelligen. Im Entwurf ist vorgesehen, die Mitgliedsstaaten zu verpflichten, „abschreckende“ Sanktionen bei der Umsetzung der Richtlinie einzuführen. Der Entwurf muss jetzt noch im Europaparlament beraten und dann im Ministerrat bestätigt werden.

			Im Europaparlament wird der Vorschlag voraussichtlich mehrheitlich auf Zustimmung stoßen. Im Ministerrat haben bereits einige Mitgliedsstaaten Widerstand angekündigt, unter ihnen die deutsche Bundesregierung.25 Der deutsche Bundesrat begrüßte hingegen in seiner Sitzung am 14. Dezember 2012 mehrheitlich die Initiative der EU.26

			Bundesrat votiert für Frauenquote

			In den vergangenen Jahren gab es in Deutschland zahlreiche Initiativen mit dem Ziel, den Frauenanteil in Führungspositionen zu erhöhen.27 Am 21. September 2012 votierte der Deutsche Bundesrat für die Einführung einer gesetzlichen Frauenquote für Aufsichtsräte. Der Gesetzentwurf der SPD-regierten Länder Hamburg und Brandenburg wurde mit Hilfe der Stimmen der CDU-geführten Großen Koalitionen in Sachsen-Anhalt und im Saarland mehrheitlich verabschiedet. Der Entwurf sieht eine gesetzlich festgeschriebene Geschlechterquote von 40 Prozent in den Aufsichtsräten börsennotierter und mitbestimmter Unternehmen vor.28 Diese Quote soll in zwei Stufen mit einer Übergangsfrist bis zum 1. Januar 2023 erfüllt werden. Der Gesetzesentwurf soll für die Anteilseigner wie die Arbeitnehmervertretungen in den Gremien gelten. Nach einer ersten Beratung im Bundestag am 21. November 2012 wurde der Gesetzentwurf an den Rechtsausschuss des Bundestages überwiesen. 

			Herausforderung Unternehmenskultur 

			Unternehmen werden spätestens im Zuge des rasanten Rückgangs des Erwerbspersonenpotenzials nach 2015 verstärkt im Wettbewerb um Fachkräfte stehen. Um weibliche Talente an ein Unternehmen zu binden, ist es notwendig, ihnen verstärkt Führungspositionen auch auf höheren Hierarchieebenen zu ermöglichen. Jene Unternehmen, die heute bereits entsprechende Maßnahmen ergreifen, werden dabei im Vorteil sein. Insbesondere flexible Arbeitszeit- und Karrieremöglichkeiten werden an Bedeutung gewinnen. So wird immer deutlicher, dass jüngere Männer – insbesondere Väter – es zunehmend ablehnen, rund um die Uhr für das Unternehmen tätig zu sein und kaum mehr Zeit für die Familie zu haben.29 Traditionelle Teilzeitarbeit ist aber bislang kaum mit einer Führungsposition vereinbar.

			Eine eher weniger diskutierte Möglichkeit zu mehr Flexibilität in Führungspositionen für Frauen und Männer könnte eine zeitweise vollzeitnahe Teilzeittätigkeit sein. So hätten beide Geschlechter die Möglichkeit, sich familiäre Aufgaben partnerschaftlich zu teilen und Beruf und Familie besser zu vereinbaren. Angebote der Unternehmen wie Betreuungshilfen auf Abruf sind eine wichtige Unterstützung (nicht nur) für Führungskräfte mit Kindern (oder Pflegebedürftigen). 

			Eine noch große Herausforderung ist die Öffnung der Unternehmenskultur für Frauen in Führungspositionen, denn hierbei geht es um das Aufbrechen von Geschlechterklischees.30 So sind Frauen etwa in ihrer Berufsrolle immer auch mit ihrer traditionellen Geschlechterrolle konfrontiert und werden mit den an männlichen Lebensrealitäten orientierten Standards bewertet („Double Bind“31). Dies führt dazu, dass Frauen weniger Führungspotential als Männern zugesprochen wird: Erreichen Frauen gute Führungspositionen und setzen sich durch, wird dies weniger positiv bewertet als bei Männern.32 Jüngere Männer haben andererseits oft noch das Problem, in ihrem Streben nach mehr Familienzeit weniger als (potenzielle) Führungskraft akzeptiert zu werden. Auch hier bedarf es einer gemeinsamen Anstrengung zur Unterstützung wie Wertschätzung der vielfältigen Lebensentwürfe. Insofern dienen neue Karrieremuster und Rollenvorbilder bei Frauen und Männern beiden Geschlechtern. 

			Fazit

			In den letzten Jahren sind in einigen großen Unternehmen in Deutschland Frauen öfter in Spitzengremien berufen worden. Das gilt insbesondere auch für die DAX-30-Unternehmen, die anteilig deutlich höhere Zuwächse von Frauen in ihren Spitzengremien erzielten als etwa die Top-200-Unternehmen. Jedoch waren die Zuwächse insgesamt gering, fanden bei zu wenigen Unternehmen statt und basierten auf zu geringen Ausgangswerten, um etwas an der überwältigenden männlichen Dominanz in Vorständen und Aufsichtsräten zu ändern. 

			Sollen in den Aufsichtsräten großer Unternehmen die politisch wie öffentlich vielfach geforderten Anteile von 30 beziehungsweise 40 Prozent Frauen in absehbarer Zeit umgesetzt werden, sind deutlich größere Schritte als bislang notwendig. Das DIW Berlin hat in der Vergangenheit verschiedentlich Maßnahmen für Unternehmen vorgeschlagen, um den Frauenanteil in Führungspositionen zu erhöhen (Kasten). 

			Vor dem Hintergrund der geringen Repräsentanz von Frauen konkretisierte die EU-Kommission ihre Initiativen zur gesetzlichen Regulierung der Aufsichtsräte börsennotierter Unternehmen und stimmte für die Einführung einer gesetzlichen Quote von 40 Prozent. Auch der Deutsche Bundesrat stimmte 2012 für die Einführung einer Frauenquote in Aufsichtsräten von 20 Prozent ab 2018 und 40 Prozent ab 2023 in börsennotierten und mitbestimmten Unternehmen. Den Unternehmen soll damit ein ausreichend langer Zeitraum zur Anpassung an die Vorgaben gegeben werden. 

			Im Laufe des Jahres 2013 steht die Neu- beziehungsweise Wiederbesetzung vieler Aufsichtsräte an. Damit besteht bereits kurzfristig die Chance zur Berufung von mehr Frauen. Die übernächste große Neubesetzungsrunde folgt 2018. In den Aufsichtsräten könnten die von der EU-Kommission geforderten Zielgrößen bei entschlossenem Handeln erreicht werden. Wenn sich das Entscheidungsverhalten bei der Besetzung von Vorstandspositionen nicht stark ändert, wird die überwältigende männliche Dominanz in den Vorständen jedoch ungebrochen bleiben.

			
				Kasten

				Maßnahmen zur Erhöhung des Frauenanteils in Unternehmen 

				Das DIW Berlin hat in der Vergangenheit verschiedentlich Maßnahmen vorgeschlagen, um den Frauenanteil in Führungspositionen zu erhöhen.1 Der nachfolgende Fünf-Punkte-Plan bleibt aktuell:

				
						Die Unternehmensführung sollte die Erhöhung des Anteils von Frauen in Führungspositionen als ein Unternehmensziel definieren (Commitment). 

						Es sollte eine verbindliche Zielgröße und ein absehbarer Zeitplan zur Erreichung des Ziels erstellt werden. Eine Einbeziehung aller Führungsebenen ist notwendig, um die Zahl künftiger weiblicher Führungskräfte nachhaltig erhöhen zu können. Zielvereinbarungen mit den vorhandenen Führungskräften und ein Controlling der Umsetzung sowie Anreize und Sanktionen sind weitere Schritte auf dem Weg zum angestrebten Ziel. 

						Weiterhin ist Transparenz bei Einstellungen in und Beförderungen auf Führungspositionen eine wichtige Voraussetzung. Damit können Leistungen objektiv anhand von offen liegenden Kriterien bewerten werden. Zudem wäre mehr Transparenz bei Verdiensten und Bonuszahlungen ein Fortschritt.

						Wichtig ist eine Infragestellung der von traditionellen Lebenswirklichkeiten von Männern geprägten Normen und Strukturen – wie überlange Arbeitszeiten und Präsenzkultur – und die Einführung flexibler Karrieremodelle für beide Geschlechter. Das Thema Work-Life-Balance gewinnt in Führungspositionen, unabhängig von der Notwendigkeit zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf, für Frauen und Männer weiter an Bedeutung. 

						Die Unternehmenskultur sollte sich stärker für Frauen in Führungspositionen öffnen, und Geschlechterklischees sollten abgebaut werden. Vorbilder im Sinne neuer Rollenmodelle in Führungspositionen können hier unterstützen. Das bezieht auch Männer ein, die ihre Führungsaufgaben mit aktiven Familienzeiten vereinbaren. Zudem gilt es, Vorteile von Verschiedenheit aufzuzeigen und Widerstände, die fast immer mit Neuerungen verbunden sind, zu überwinden.

				

				Schließlich sollten die Angaben zur Zusammensetzung der Unternehmensleitung auf der Unternehmenshomepage und in Geschäftsberichten nicht nur für Aktiengesellschaften, sondern für alle Unternehmen obligatorisch sein.

				
					
						1  Zuletzt etwa Holst, E., Schimeta, J. (2012), a. a. O. 
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			Slightly More Women in Germany’s Corporate Boardrooms—More Dynamism in DAX 30 Companies

		

		
			Abstract: Despite companies’ commitment to more women in top-level management, at the end of 2012 only four percent of all seats on the executive boards and 12.9 percent on the supervisory boards of the top 200 companies in Germany were occupied by women. This corresponds to an increase of one percentage point on the previous year in both cases. Nevertheless, at the end of the year, the proportion of women on the executive boards of the DAX 30 companies, which are at the center of public interest, was 7.8 percent (up 4.1 percentage points on the previous year) and 19.4 percent on supervisory boards (up 3.7 percentage points). In companies with government-owned shares, which are often smaller than the DAX 30 companies or the top 200 companies, the representation of women was somewhat higher at 11.2 percent on executive boards and 19.9 percent on supervisory boards. Overall, employee representatives still make up the majority of women on the supervisory boards. In none of the company groups studied had the dominance of men been challenged. Initially, the number of women was too low and the dynamics of change not powerful enough. Within Europe, Germany is ranked sixth in terms of percentage of women in the top-level decision-making bodies of listed companies. On the one hand, this reflects the fundamental difficulties faced by women, in other countries, too, as far as taking up executive positions is concerned. On the other hand, they are ranked relatively high because only the supervisory boards of the DAX 30 companies are taken into account for the European comparison. This focus on supervisory boards of DAX companies for evaluating women’s opportunities in corporate boardrooms is too short sighted, however.
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			Interview
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			Sieben Fragen an Elke Holst

		

		
			»Frauen in Spitzengremien: Leichter Anstieg gegenüber dem Vorjahr«

		

		PD Dr. Elke Holst, Forschungsdirektorin Gender Studies am DIW Berlin

		
		
			
			1.  Frau Holst, die Wirtschaft hat sich selbst verpflichtet, mehr Frauen in Führungspositionen zu bringen. Hat das etwas gebracht? Im Grundsatz sind etwas mehr Frauen in Spitzenfunktionen in Unternehmen angekommen. Das Problem dabei ist, dass wir von einem sehr geringen Niveau ausgehen. Ein Beispiel: In den größten 200 Unternehmen sind vier Prozent Frauen in den Vorständen. Im Jahr zuvor waren es drei Prozent. In den DAX-30-Unternehmen ist die Entwicklung günstiger als in den Top-200-Unternehmen, was die Vorstände, aber auch was die Aufsichtsräte betrifft. Hier liegt der Anteil bei 7,8 Prozent Frauen in den Vorständen. Das ist ein Zuwachs von 4,1 Prozentpunkten gegenüber dem Vorjahr. 

			
			2.  Warum sieht es bei den DAX-30-Unternehmen so viel besser aus als bei den Top-200-Unternehmen? Zum einen handelt es sich hier nur um 30 Unternehmen, und dort sind geringe Veränderungen natürlich mit größeren prozentualen Anteilen verbunden. Zum anderen stehen die DAX-30-Unternehmen im Fokus der Öffentlichkeit.

			
			3.  In welchen Spitzengremien sind Frauen am häufigsten vertreten? Frauen sind am häufigsten in Aufsichtsräten zu finden. Das liegt auch daran, dass dort durch die Mitbestimmungsregelungen die Arbeitnehmervertretungen Personen entsenden können, und darunter befinden sich weit häufiger Frauen als auf der Eigentümerseite. Die Eigentümerseite entsendete jüngst zwar auch mehr Frauen, das reichte jedoch nicht, um die Arbeitnehmerseite einzuholen.

			
			4.  Sie haben auch den Anteil von Frauen im Finanzsektor untersucht. Wie ist die Lage dort? Im Finanzsektor ist die Lage nicht unbedingt besser. Das ist insbesondere deswegen ärgerlich, weil dort über die Hälfte der Beschäftigten Frauen sind.

			
			5.  Warum schaffen von den vielen Frauen im Finanzsektor nur wenige den Aufstieg? Oft wird gesagt, die Frauen würden nicht wollen und lieber in den Filialen bleiben, weil sie dort Familie und Beruf am besten miteinander verbinden können. Ich kann mir das für manche Frauen vorstellen, aber ich bin mir sicher, dass es viele andere Frauen gibt, die gerne in höhere Führungspositionen und Gremien aufsteigen wollen, aber dort auf Strukturen treffen, die diesen Aufstieg nicht gerade erleichtern.

			
			6.  Die öffentlich-rechtlichen Banken und Sparkassen unterliegen der Gleichstellungsgesetzgebung. Wie stark macht sich das bemerkbar? In der Tat unterliegen die öffentlich-rechtlichen Banken und Sparkassen diesen Regulierungen, dennoch finden wir ähnliche Strukturen. Auch was die Aufsichtsräte betrifft, unterscheiden sich die öffentlich-rechtlichen Banken nicht wesentlich. Einen Unterschied finden wir in den Vorsitzen von Aufsichtsräten, weil diese häufig an die politische Funktion gebunden sind. Eine Finanzsenatorin in Bremen ist dann beispielsweise auch Aufsichtsratsvorsitzende der Landesbank.

			
			7.  Was muss sich ändern, damit mehr Frauen Zugang zu Spitzenpositionen finden? Die Kultur in Unternehmen muss sich für Frauen in Führungspositionen öffnen. Im Moment treffen Frauen, die in Führungspositionen kommen, auf die Standards und Normen männlicher Lebensrealitäten wie etwa sehr lange Arbeitszeiten. Männer haben häufig eine Partnerin zu Hause, die die familiäre Arbeit übernimmt. Umgekehrt ist das bei den Frauen meist nicht der Fall. Jüngere Männer wollen allerdings immer stärker auch ihre Kinder aufwachsen sehen. Insofern gibt es ein Interesse von Männern und Frauen, die Karrierewege und den Alltag in Führungspositionen dahingehend zu ändern, dass sie stärker mit Familie und Beruf zu vereinbaren sind.

			
			Das Gespräch führte Erich Wittenberg.
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			Das vollständige Interview zum Anhören finden Sie auf der Website des DIW Berlin.

		

	
		
			Managerinnen-Barometer: Finanzsektor

		

		
			Finanzsektor: Männliche Dominanz in Top-Entscheidungsgremien bleibt erdrückend

			Von Elke Holst und Julia Schimeta

			Im Finanzsektor stellen Frauen die Mehrheit der Beschäftigten, an der Spitze stehen aber nach wie vor Männer. Bei einem Anteil von gut vier Prozent waren Frauen in den Vorständen der größten Banken und Sparkassen auch Ende 2012 noch immer die große Ausnahme (+1 Prozentpunkt gegenüber Ende 2011). In den Vorständen der großen Versicherungen sieht es ähnlich aus. Etwas besser stellt sich die Situation in den Aufsichtsräten dar: In den größten Banken und Sparkassen waren Frauen Ende 2012 zu fast 18 Prozent repräsentiert (+1,2 Punkte), in den Versicherungen zu gut 15 (+2,2 Punkte). Vertreterinnen der Arbeitnehmerschaft stellen hier nach wie vor die große Mehrheit der Frauen – auch wenn mittlerweile mehr Frauen von der Eigentümerseite entsendet werden. 

			Sollte die Finanzbranche es in absehbarer Zeit nicht schaffen, deutliche Fortschritte hinsichtlich der Repräsentanz von Frauen in Spitzengremien zu erzielen, wird der politische Druck voraussichtlich steigen. Dies gilt auch für die Besetzung von Spitzenpositionen in der EZB und bei der Finanzmarktaufsicht.

			Das DIW Berlin untersucht regelmäßig die Repräsentanz von Frauen in Vorständen und Geschäftsführungen (nachfolgend Vorstände) sowie Aufsichtsräten und Verwaltungsräten (nachfolgend Aufsichtsräte1) des Finanzsektors in Deutschland.2 Dazu wird die geschlechtsspezifische Zusammensetzung der Spitzengremien der – gemessen an ihrer Bilanzsumme – 100 größten Banken und Sparkassen sowie der nach Beitragseinnahmen 61 größten Versicherungen erhoben.3 Darüber hinaus werden die Angaben der öffentlich-rechtlichen Banken und Sparkassen jenen der privaten Banken und Genossenschaftsbanken gegenübergestellt. Weiterhin werden die größten 200 Unternehmen in Deutschland außerhalb des Finanzsektors, die DAX-30-, MDAX- und SDAX-Unternehmen sowie 60 Beteiligungsunternehmen des Bundes untersucht und die Ergebnisse zur Situation außerhalb des Finanzsektors in einem zweiten Beitrag in diesem DIW-Wochenbericht veröffentlicht.4 Insgesamt sind die Spitzengremien von weit über 500 Unternehmen und Institutionen einbezogen.

			Mehr Frauen als Männer im Finanzsektor beschäftigt

			Frauen stellen seit vielen Jahren die Mehrheit der Beschäftigten im Finanzsektor. In der Erbringung von Finanzdienstleistungen machten sie 2012 fast sechs von zehn der Beschäftigten aus, in den mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundenen Tätigkeiten waren es gut 60 Prozent (Tabelle 1). Auch bei den Volks- und Raiffeisenbanken waren entsprechend den Angaben ihres Arbeitgeberverbandes mit gut 57 Prozent (2011) mehr Frauen als Männer beschäftigt.5 Nach Angaben des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands (DGSV) lag der Frauenanteil in den deutschen Sparkassen 2011 sogar bei knapp 63 Prozent der Beschäftigten.6 In den Versicherungen, so der Arbeitgeberverband der Versicherungsunternehmen in Deutschland (AGV), waren Frauen 2011 insgesamt zu gut 47 Prozent und im Innendienst zu über 54 Prozent vertreten.7

			
				Tabelle 1

				Frauenanteil an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach Wirtschaftsabteilungen

				In Prozent
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								2004

							
								
								2005

							
								
								2006

							
								
								2007

							
								
								2008

							
								
								2009

							
								
								2010

							
								
								2011

							
								
								2012

							
						

						
								
								Erbringung von Finanzdienstleistungen1

							
								
								57,0

							
								
								57,1

							
								
								57,2

							
								
								57,3

							
								
								57,4

							
								
								57,4

							
								
								57,6

							
								
								57,4

							
								
								56,9

							
								
								56,9

							
								
								57,1

							
								
								57,2

							
								
								57,1

							
								
								56,9

							
						

						
								
								Zentralbanken und Kreditinstitute

							
								
								57,2

							
								
								57,3

							
								
								57,5

							
								
								57,6

							
								
								57,8

							
								
								57,8

							
								
								58,0

							
								
								57,8

							
								
								57,2

							
								
								57,3

							
								
								57,6

							
								
								57,6

							
								
								57,6

							
								
								57,5

							
						

						
								
								Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen (ohne Sozialversicherung)2

							
								
								46,8

							
								
								47,2

							
								
								47,6

							
								
								47,8

							
								
								48,0

							
								
								48,3

							
								
								48,8

							
								
								49,1

							
								
								48,9

							
								
								48,8

							
								
								50,0

							
								
								49,2

							
								
								49,2

							
								
								49,3

							
						

						
								
								Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene Tätigkeiten3

							
								
								60,2

							
								
								60,0

							
								
								59,7

							
								
								60,4

							
								
								61,3

							
								
								61,5

							
								
								62,1

							
								
								61,1

							
								
								61,6

							
								
								61,5

							
								
								61,2

							
								
								60,9

							
								
								60,8

							
								
								60,8

							
						

					
				

				

				1Bis 2008 als Wirtschaftszweig „Kreditgewerbe” geführt.

				2Bis 2008 als Wirtschaftszweig „Versicherungsgewerbe” geführt.

				3Bis 2008 als Wirtschaftszweig „Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tätigkeiten” geführt.

				Quelle: Statistisches Bundesamt; Bundesagentur für Arbeit.

				© DIW Berlin 2012

				In der Finanzbranche sind mehrheitlich Frauen beschäftigt.

			

			

			Top-100-Banken und Sparkassen

			Vorstände: 17 Frauen und 390 Männer 

			In den Vorständen der Top-100-Banken und -Sparkassen blieben Männer auch Ende 2012 weitgehend unter sich. In 83 Prozent der Geldhäuser befand sich keine einzige Frau in diesem Gremium (Ende 2011: 88 Prozent) (Tabelle 2). In 17 der 100 Vorstände war jeweils eine Frau vertreten. Den insgesamt 17 Frauen standen 390 Männer gegenüber (2011: 391). Drei der Frauen saßen dem Vorstand auch vor (drei Prozent, 2011: ein Prozent). Bei einem Anteil von gut vier Prozent (+1 Prozentpunkt) blieben Frauen klar in der krassen Minderheit. Ganz offensichtlich sind deutlich größere Schritte in absehbarer Zeit notwendig, damit der Anteil von Frauen auch nur annähernd dem der Männer entspricht. Seit 2006 stieg der Frauenanteil in den Vorständen jahresdurchschnittlich nur um 0,3 Prozentpunkte.8 

			
				Tabelle 2

				Frauen in den Aufsichtsräten beziehungsweise den Vorständen von großen Banken, Sparkassen und Versicherungen in Deutschland jeweils am Ende der Jahre 2006–2012

				
					
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
					
					
						
								
								 

							
								
								Banken und Sparkassen

							
								
								Versicherungen 

							
						

						
								
								2006

							
								
								2007

							
								
								2008

							
								
								2009

							
								
								2010

							
								
								2011

							
								
								2012

							
								
								2006

							
								
								2007

							
								
								2008

							
								
								2009

							
								
								2010

							
								
								2011
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								Unternehmen insgesamt
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								62

							
								
								59

							
								
								61

							
						

						
								
								Mit Angaben zur Zusammensetzung

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100
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								65

							
								
								58
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								62
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								61
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								10

							
								
								14
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								Anteil in Prozent
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								Mitglieder insgesamt1

							
								
								442

							
								
								430

							
								
								414

							
								
								418

							
								
								408

							
								
								404

							
								
								407
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								411

							
								
								372

							
								
								392
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								385

							
								
								384

							
						

						
								
								Männer
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								420

							
								
								406

							
								
								407
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								390

							
								
								384

							
								
								398

							
								
								363

							
								
								381

							
								
								389

							
								
								370

							
								
								362
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								Anteil an den Frauen insgesamt in Prozent
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				1Nur Unternehmen, die Angaben zur Zusammensetzung der jeweiligen Spitzengremien machen.

				Quelle: Berechnungen des DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

				Auch im Finanzsektor sind Frauen in den Aufsichtsräten stärker repräsentiert als in den Vorständen.

			

			

			Aufsichtsräte: 
Moderater Abbau der Ungleichheiten

			In den Aufsichtsräten der größten Banken und Sparkassen in Deutschland lagen die Frauenanteile Ende 2012 erwartungsgemäß höher als in den Vorständen. Insgesamt stellten Frauen nahezu 18 Prozent der Aufsichtsratsmitglieder, das sind 265 der 1491 Sitze und fünf mehr als im Vorjahr. Da sich die Sitze der Männer um 81 reduzierten, erhöhte sich der Frauenanteil in diesem Gremium um 1,2 Prozentpunkte. Unter den Aufsichtsratsvorsitzenden gab es wie Ende 2010 drei Frauen (drei Prozent). 

			Fast zwei Drittel der Frauen in Aufsichtsräten der größten Banken und Sparkassen sind Vertreterinnen der Arbeitnehmerschaft (63,5 Prozent). Sie gelangen somit über die Mitbestimmungsregelungen in die Gremien.9 

			In fast neun von zehn Aufsichtsräten war Ende 2012 mindestens eine Frau vertreten. Die Frauen verteilen sich freilich ganz unterschiedlich auf die untersuchten Unternehmen: Zum einen gibt es einen robusten Sockel von rund zehn Prozent der Banken und Sparkassen, in deren höchstem Aufsichtsgremium gar keine Frau vertreten ist. Auf der anderen Seite stellen in zwei öffentlich-rechtlichen Banken Frauen die Mehrheit der Aufsichtsratsmitglieder: in der WestLB (58 Prozent) und der IBB Investitionsbank Berlin (56 Prozent) (Tabelle 3).10 Sie sind die großen Ausnahmen. Die meisten Banken haben bis zu ein Fünftel Frauen in ihren Kontrollgremien (Abbildung 1).

			
				Tabelle 3

				Größte 100 Banken und Sparkassen1 mit mindestens 25 Prozent Frauenanteil im Aufsichtsrat am Ende des Jahres 2012

				
					
						
						
						
						
						
						
						
					
					
						
								
								Rang

							
								
								Unternehmen

							
								
								Mitglieder insgesamt

							
								
								davon Männer 

							
								
								davon Frauen

							
								
								Frauenanteil in Prozent

							
								
								Rechtsform

							
						

						
								
								11

							
								
								WestLB AG (Portigon Financial Services)

							
								
								12

							
								
								5

							
								
								7

							
								
								58

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								46

							
								
								IBB Investitionsbank Berlin

							
								
								9

							
								
								4

							
								
								5

							
								
								56

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								12

							
								
								Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale

							
								
								30

							
								
								16

							
								
								14

							
								
								47

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								1

							
								
								Deutsche Bank AG

							
								
								20

							
								
								12

							
								
								8

							
								
								40

							
								
								privat

							
						

						
								
								18

							
								
								Deutsche Pfandbriefbank AG

							
								
								8

							
								
								5

							
								
								3

							
								
								38

							
								
								privat

							
						

						
								
								86

							
								
								Sparkasse Essen

							
								
								14

							
								
								9

							
								
								5

							
								
								36

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								92

							
								
								BBBank eG

							
								
								15

							
								
								10

							
								
								5

							
								
								33

							
								
								genossensch.

							
						

						
								
								63

							
								
								Comdirect Bank AG

							
								
								6

							
								
								4

							
								
								2

							
								
								33

							
								
								privat

							
						

						
								
								98

							
								
								Stadtsparkasse Wuppertal

							
								
								15

							
								
								10

							
								
								5

							
								
								33

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								55

							
								
								Deutsche Schiffsbank AG

							
								
								6

							
								
								4

							
								
								2

							
								
								33

							
								
								privat

							
						

						
								
								96

							
								
								Sparkasse Mainfranken

							
								
								26

							
								
								18

							
								
								8

							
								
								31

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								25

							
								
								Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

							
								
								20

							
								
								14

							
								
								6

							
								
								30

							
								
								genossensch.

							
						

						
								
								2

							
								
								Commerzbank AG

							
								
								20

							
								
								14

							
								
								6

							
								
								30

							
								
								privat

							
						

						
								
								85

							
								
								Sparkasse Krefeld

							
								
								18

							
								
								13

							
								
								5

							
								
								28

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								62

							
								
								Ostsächsische Sparkasse Dresden

							
								
								18

							
								
								13

							
								
								5

							
								
								28

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								58

							
								
								Sparkasse Hannover

							
								
								18

							
								
								13

							
								
								5

							
								
								28

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								81

							
								
								Sparkasse Leipzig

							
								
								15

							
								
								11

							
								
								4

							
								
								27

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								64

							
								
								Targobank AG & Co. KGaA

							
								
								12

							
								
								9

							
								
								3

							
								
								25

							
								
								privat

							
						

						
								
								31

							
								
								Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG

							
								
								20

							
								
								15

							
								
								5

							
								
								25

							
								
								genossensch.

							
						

						
								
								14

							
								
								HSH Nordbank AG

							
								
								20

							
								
								15

							
								
								5

							
								
								25

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								50

							
								
								Investitionsbank Schleswig-Holstein (IB)

							
								
								12

							
								
								9

							
								
								3

							
								
								25

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								30

							
								
								Santander Consumer Bank AG

							
								
								12

							
								
								9

							
								
								3

							
								
								25

							
								
								privat

							
						

						
								
								5

							
								
								Unicredit Bank AG

							
								
								12

							
								
								9

							
								
								3

							
								
								25

							
								
								privat

							
						

					
				

				

				1  Nur Banken, die Angaben zur Besetzung des Aufsichtsrates machen.

				Quelle: Berechnungen des DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

				Zwei öffentlich-rechtliche Geldinstitute haben mehr Frauen als Männer im Aufsichtsrat.

			

			
				Abbildung 1

				Top-100-Banken und Sparkassen nach Frauenanteil im Aufsichtsrat

				In Prozent

				[image: 490131.jpg] 

				Quelle: DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

				Die meisten Unternehmen haben bis zu einem Fünftel Frauen im Aufsichtsrat.

			

			

			Öffentlich-rechtliche Banken: Kaum Frauen in den Vorständen, dynamischere Entwicklung in den Aufsichtsräten

			Wie bereits in den vorangegangenen zwei Jahren wertet das DIW Berlin die größten Banken und Sparkassen getrennt nach ihrer Rechtsform aus. Die Ergebnisse zeigen, dass über alle Rechtsformen hinweg die männliche Dominanz überwältigend ist (Tabelle 4). Die öffentlich-rechtlichen Banken bleiben bei den Besetzungen der Vorstände mit Frauen mit 3,6 Prozent Ende 2012 sogar noch etwas hinter den privaten und genossenschaftlichen Banken zurück. Männer nahmen gut 96 Prozent aller Vorstandspositionen ein, bei den privaten waren es gut 95 Prozent und bei den genossenschaftlichen nahezu 95 Prozent. In allen drei Gruppen gab es jeweils eine weibliche Vorstandsvorsitzende. 

			
				Tabelle 4

				Frauen in den Aufsichtsräten beziehungsweise den Vorständen von großen Banken und Sparkassen in Deutschland am Ende der Jahre 2010–2012 nach Rechtsform

				
					
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
						
					
					
						
								
								 

							
								
								Untersuchte Banken und Sparkassen

							
								
								davon öffentlich-rechtliche Banken

							
								
								davon private Banken

							
								
								davon Genossenschaftsbanken

							
						

						
								
								2010

							
								
								2011

							
								
								2012

							
								
								2010

							
								
								2011

							
								
								2012

							
								
								2010

							
								
								2011

							
								
								2012

							
								
								2010

							
								
								2011

							
								
								2012

							
						

						
								
								Vorstände/Geschäftsführungen

							
						

						
								
								Unternehmen insgesamt

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								52

							
								
								53

							
								
								51

							
								
								36

							
								
								34

							
								
								35

							
								
								12

							
								
								13

							
								
								14

							
						

						
								
								Mit Angaben zur Zusammensetzung

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								52

							
								
								53

							
								
								51

							
								
								36

							
								
								34

							
								
								35

							
								
								12

							
								
								13

							
								
								14

							
						

						
								
								mit Frauen im Vorstand

							
								
								10

							
								
								12

							
								
								17

							
								
								3

							
								
								4

							
								
								7

							
								
								5

							
								
								5

							
								
								7

							
								
								2

							
								
								3

							
								
								3

							
						

						
								
								Anteil in Prozent

							
								
								10,0

							
								
								12,0

							
								
								17,0

							
								
								5,8

							
								
								7,5

							
								
								13,7

							
								
								13,9

							
								
								14,7

							
								
								20,0

							
								
								16,7

							
								
								23,1

							
								
								21,4

							
						

						
								
								Mitglieder insgesamt1

							
								
								408

							
								
								404

							
								
								407

							
								
								203

							
								
								197

							
								
								195

							
								
								157

							
								
								151

							
								
								153

							
								
								48

							
								
								56

							
								
								59

							
						

						
								
								Männer

							
								
								396

							
								
								391

							
								
								390

							
								
								199

							
								
								192

							
								
								188

							
								
								151

							
								
								146

							
								
								146

							
								
								46

							
								
								53

							
								
								56

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								12

							
								
								13

							
								
								17

							
								
								4

							
								
								5

							
								
								7

							
								
								6

							
								
								5

							
								
								7

							
								
								2

							
								
								3

							
								
								3

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								2,9

							
								
								3,2

							
								
								4,2

							
								
								2,0

							
								
								2,5

							
								
								3,6

							
								
								3,8

							
								
								3,3

							
								
								4,6

							
								
								4,2

							
								
								5,4

							
								
								5,1

							
						

						
								
								Vorsitze insgesamt1 

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								52

							
								
								53

							
								
								51

							
								
								36

							
								
								34

							
								
								35

							
								
								12

							
								
								13

							
								
								14

							
						

						
								
								Männer

							
								
								100

							
								
								99

							
								
								97

							
								
								52

							
								
								53

							
								
								51

							
								
								34

							
								
								33

							
								
								35

							
								
								12

							
								
								13

							
								
								14

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								0

							
								
								1

							
								
								3

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								1

							
								
								2

							
								
								1

							
								
								1

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								1

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								0,0

							
								
								1,0

							
								
								3,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								2,0

							
								
								5,6

							
								
								2,9

							
								
								2,9

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								7,1

							
						

						
								
								Aufsichts-/Verwaltungsräte

							
						

						
								
								Unternehmen insgesamt

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								52

							
								
								53

							
								
								51

							
								
								36

							
								
								34

							
								
								35

							
								
								12

							
								
								13

							
								
								14

							
						

						
								
								Mit Angaben zur Zusammensetzung

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								52

							
								
								53

							
								
								51

							
								
								36

							
								
								34

							
								
								35

							
								
								12

							
								
								13

							
								
								14

							
						

						
								
								mit Frauen im Aufsichtsrat

							
								
								88

							
								
								88

							
								
								88

							
								
								48

							
								
								50

							
								
								48

							
								
								29

							
								
								26

							
								
								27

							
								
								11

							
								
								12

							
								
								13

							
						

						
								
								Anteil in Prozent

							
								
								88,0

							
								
								88,0

							
								
								88,0

							
								
								92,3

							
								
								94,3

							
								
								94,1

							
								
								80,6

							
								
								76,5

							
								
								77,1

							
								
								91,7

							
								
								92,3

							
								
								92,9

							
						

						
								
								Mitglieder insgesamt1

							
								
								1548

							
								
								1567

							
								
								1491

							
								
								960

							
								
								999

							
								
								909

							
								
								396

							
								
								349

							
								
								354

							
								
								192

							
								
								219

							
								
								228

							
						

						
								
								Männer

							
								
								1295

							
								
								1307

							
								
								1226

							
								
								802

							
								
								831

							
								
								741

							
								
								333

							
								
								291

							
								
								293

							
								
								160

							
								
								185

							
								
								192

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								253

							
								
								260

							
								
								265

							
								
								158

							
								
								168

							
								
								168

							
								
								63

							
								
								58

							
								
								61

							
								
								32

							
								
								34

							
								
								36

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								16,3

							
								
								16,6

							
								
								17,8

							
								
								16,5

							
								
								16,8

							
								
								18,5

							
								
								15,9

							
								
								16,6

							
								
								17,2

							
								
								16,7

							
								
								15,5

							
								
								15,8

							
						

						
								
								Vorsitze insgesamt1

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								100

							
								
								52

							
								
								53

							
								
								51

							
								
								36

							
								
								34

							
								
								35

							
								
								12

							
								
								13

							
								
								14

							
						

						
								
								Männer

							
								
								97

							
								
								98

							
								
								98

							
								
								49

							
								
								51

							
								
								51

							
								
								36

							
								
								34

							
								
								35

							
								
								12

							
								
								13

							
								
								14

							
						

						
								
								Frauen

							
								
								3

							
								
								2

							
								
								3

							
								
								3

							
								
								2

							
								
								3

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
								
								0

							
						

						
								
								Anteil der Frauen in Prozent

							
								
								3,0

							
								
								2,0

							
								
								2,0

							
								
								5,8

							
								
								3,8

							
								
								5,9

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
								
								0,0

							
						

					
				

				

				1Nur Unternehmen, die Angaben zur Zusammensetzung der jeweiligen Spitzengremien machen.

				Quelle: Berechnungen des DIW Berlin. 

				© DIW Berlin 2012

				Der Anteil von Frauen im Vorstand privater Banken ist gering, aber höher als bei den öffentlich-rechtlichen.

			

			

			In den Aufsichtsräten erreichten die öffentlich-rechtlichen Banken und Sparkassen Ende 2012 mit fast 19 Prozent den vergleichsweise höchsten Frauenanteil. Mehr als neun von zehn öffentlich-rechtlichen und genossenschaftlichen Banken haben mittlerweile mindestens eine Frau im Aufsichtsrat. Unter den privatrechtlichen Banken liegt dieser Anteil noch bei gut 77 Prozent. Die drei Aufsichtsratsvorsitze von Frauen gibt es wie bereits in den Vorjahren nur in öffentlich-rechtlichen Banken.11 Hier spielte die Koppelung des Aufsichtsratsvorsitzes an eine politische Funktion die entscheidende Rolle. Genau diese Funktionsbindung ist andererseits aber auch bei den übrigen 94 Prozent die Ursache für die Unterrepräsentanz von Frauen. Um den Frauenanteil in den Aufsichtsräten der öffentlich-rechtlichen Banken zu erhöhen, ist also unter den gegebenen Umständen eine Erhöhung des Frauenanteils in Führungspositionen in politisch besetzten Ämtern eine wichtige Voraussetzung. Doch auch dort sind Frauen in Top-Positionen unterrepräsentiert.12 Obwohl die öffentlich-rechtlichen Banken unter die Gleichstellungsgesetzgebung fallen13, führten die Frauenförder- und Gleichstellungsgesetze des Bundes und der Länder noch nicht zu einer deutlichen Steigerung der Frauenanteile in Führungspositionen. Hier scheint also noch besonderer Handlungsbedarf zu bestehen, um die Gesetzesziele auf absehbarer Zeit auch in den Spitzenpositionen zu erreichen.

			Versicherungen

			In Vorständen fast sechs Prozent Frauen 

			Im Versicherungsbereich, in dem knapp die Hälfte aller Beschäftigten weiblich ist, finden sich auf Vorstandebene der 61 untersuchten Unternehmen fast sechs Prozent Frauen (Tabelle 2). Dies bedeutet, dass 22 von 384 Vorstandsposten weiblich besetzt sind. Insgesamt 15 Frauen teilen sich die 22 Posten (Übersicht). Im Vergleich zu Ende 2011 erhöhte sich der Frauenanteil um 2,1 Prozentpunkte und markiert damit den Höchststand seit Untersuchungsbeginn im Jahr 2006. Auf den Posten eines Vorstandsvorsitzes der größten Versicherungen hat es 2012 eine Frau geschafft, die erste seit sechs Jahren.14

			
				Übersicht

				Frauen in Vorständen großer Banken, Sparkassen und Versicherungen in Deutschland 2012

				
					
						
						
						
						
					
					
						
								
								Rang

							
								
								Unternehmen

							
								
								Rechtsform

							
						

						
								
								 

							
								
								100 größte Banken und Sparkassen1

							
						

						
								
								3

							
								
								KfW Bankengruppe

							
								
								Dr. Edeltraud Leibrock

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								8

							
								
								Norddeutsche Landesbank Girozentrale

							
								
								Ulrike Brouzi

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								17

							
								
								ING-DiBa AG

							
								
								Katharina Herrmann

							
								
								privat

							
						

						
								
								18

							
								
								Deutsche Pfandbriefbank AG

							
								
								Manuela Better (Vorsitz)

							
								
								privat

							
						

						
								
								26

							
								
								SEB AG

							
								
								Liselotte Hjorth

							
								
								privat

							
						

						
								
								41

							
								
								Westdeutsche Immobilien Bank AG

							
								
								Christiane Wolff

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								45

							
								
								HSBC Trinkaus & Burkhardt AG

							
								
								Carola Gräfin von Schmettow

							
								
								privat

							
						

						
								
								53

							
								
								Stadtsparkasse München

							
								
								Marlies Mirbeth

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								56

							
								
								Oldenburgische Landesbank AG

							
								
								Karin Katerbau

							
								
								privat

							
						

						
								
								57

							
								
								Investitionsbank des Landes Brandenburg

							
								
								Jacqueline Tag

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								60

							
								
								Stadtsparkasse Düsseldorf

							
								
								Karin-Brigitte Göbel

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								63

							
								
								Comdirect Bank AG

							
								
								Martina Palte

							
								
								privat

							
						

						
								
								64

							
								
								Targobank AG & Co. KGaA

							
								
								Maria Topaler

							
								
								privat

							
						

						
								
								85

							
								
								Sparkasse Krefeld

							
								
								Dr. Birgit Roos (Vorsitz)

							
								
								öffentl.-rechtl.

							
						

						
								
								90

							
								
								Frankfurter Volksbank e.G.

							
								
								Eva Wunsch-Weber (Vorsitz)

							
								
								genossensch.

							
						

						
								
								92

							
								
								BBBank eG

							
								
								Gabriele Kellermann

							
								
								genossensch.

							
						

						
								
								93

							
								
								Teambank AG

							
								
								Dr. Christiane Decker

							
								
								genossensch.

							
						

						
								
								 

							
								
								61 größte Versicherungen

							
						

						
								
								1

							
								
								Allianz Group

							
								
								Dr. Helga Jung

							
								
								 

							
						

						
								
								3

							
								
								Allianz Deutschland AG

							
								
								Dr. Birgit König

							
								
								 

							
						

						
								
								5

							
								
								ERGO Versicherungsgruppe AG

							
								
								Dr. Bettina Anders

							
								
								 

							
						

						
								
								9

							
								
								AXA Konzern AG

							
								
								Dr. Andrea van Aubel

							
								
								 

							
						

						
								
								11

							
								
								Versicherungskammer Bayern

							
								
								Barbara Schick

							
								
								 

							
						

						
								
								13

							
								
								Deutsche Krankenversicherung AG DKV

							
								
								Silke Lautenschläger

							
								
								 

							
						

						
								
								20

							
								
								Allianz SE

							
								
								Dr. Helga Jung

							
								
								 

							
						

						
								
								25

							
								
								Allianz Private Krankenversicherungs-AG

							
								
								Dr. Birgit König (Vorsitz)

							
								
								 

							
						

						
								
								33

							
								
								Provinzial Rheinland Konzern

							
								
								Sabine Krummenerl

							
								
								 

							
						

						
								
								34

							
								
								HDI Gerling Lebensversicherungs-AG

							
								
								Iris Klunk, Barbara Riebeling

							
								
								 

							
						

						
								
								37

							
								
								Bayern-Versicherung Lebensversicherung AG

							
								
								Barbara Schick

							
								
								 

							
						

						
								
								38

							
								
								Württembergische Lebensversicherung AG

							
								
								Ruth Martin

							
								
								 

							
						

						
								
								40

							
								
								Signal Krankenversicherung a.G.

							
								
								Marlies Hirschberg-Tafel

							
								
								 

							
						

						
								
								41

							
								
								Cosmos Lebensversicherung-Aktiengesellschaft

							
								
								Claudia Andersch

							
								
								 

							
						

						
								
								42

							
								
								Allianz Global Corporate & Speciality AG

							
								
								Sinéad Browne

							
								
								 

							
						

						
								
								46

							
								
								Alte Leipziger Lebensversicherung a.G.

							
								
								Wiltrud Pekarek

							
								
								 

							
						

						
								
								49

							
								
								Bayerische Beamtenkrankenkasse AG

							
								
								Manuela Kiechle

							
								
								 

							
						

						
								
								55

							
								
								Württembergische Versicherung AG

							
								
								Ruth Martin

							
								
								 

							
						

						
								
								57

							
								
								Iduna Vereinigte Lebensversicherung aG für Handwerk, Handel und Gewerbe

							
								
								Marlies Hirschberg-Tafel

							
								
								 

							
						

						
								
								58

							
								
								DBV Deutsche Beamtenversicherung Lebensversicherung Aktiengesellschaft

							
								
								Dr. Andrea van Aubel

							
								
								 

							
						

						
								
								60

							
								
								Provinzial Rheinland Lebensversicherung AG

							
								
								Sabine Krummenerl

							
								
								 

							
						

					
				

				

				1  Hier kamen am 01.01.2013 Dr. Heidrun Zirfas in der Volkswagen Bank GmbH und Gabriela Pantring in der Investitionsbank des Landes Brandenburg dazu. 

				Quelle: Erhebungen des DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

			

			

			Aufsichtsräte: 
Mehr Frauen, noch immer größtenteils Arbeitnehmervertreterinnen 

			Von den 61 größten Versicherungen haben 50 mindestens eine Frau im Aufsichtsrat (82 Prozent, Tabelle 2). 108 der insgesamt 704 Aufsichtsratsposten sind mit Frauen besetzt. Der Frauenanteil in den Kontrollgremien ist im Vergleich zum Vorjahr um 2,2 Prozentpunkte auf gut 15 Prozent gestiegen. Die überwältigende Mehrheit der Frauen im Aufsichtsrat sind noch immer Vertreterinnen der Arbeitnehmerseite (gut 81 Prozent). Erstmals seit 2009 hat der Anteil von Frauen, die von der Eigentümerseite entsandt wurden, wieder zugenommen. Lediglich eine der Frauen sitzt einem Aufsichtsrat vor (1,6 Prozent).15 

			In den meisten untersuchten Unternehmen sind höchstens ein Fünftel der Posten in ihren Aufsichtsräten mit Frauen besetzt (Abbildung 2). In den Aufsichtsräten von sieben Versicherungen sind Frauen zu mindestens 30 Prozent vertreten, darunter befindet sich auch die Allianz Versicherungs-AG, die allein ein ausgeglichenes Frauen-Männer-Verhältnis vorweisen kann (Tabelle 5). 

			
				Abbildung 2

				Top-61-Versicherungen nach Frauenanteil im Aufsichtsrat

				In Prozent

				[image: 494899.jpg] 

				Quelle: DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

				In den seltensten Fällen übersteigt der Frauenanteil 20 Prozent.

			

			
				Tabelle 5

				Größte 61 Versicherungen1 mit mindestens 25 Prozent Frauenanteil im Aufsichtsrat am Ende des Jahres 2012

				
					
						
						
						
						
						
						
					
					
						
								
								Rang

							
								
								Unternehmen

							
								
								Mitglieder insgesamt

							
								
								davon Männer 

							
								
								davon Frauen

							
								
								Frauenanteil in Prozent

							
						

						
								
								10

							
								
								Allianz Versicherungs-AG

							
								
								6

							
								
								3

							
								
								3

							
								
								50

							
						

						
								
								58

							
								
								DBV Deutsche Beamtenversicherung Lebensversicherung Aktiengesellschaft

							
								
								9

							
								
								5

							
								
								4

							
								
								44

							
						

						
								
								1

							
								
								Allianz Group

							
								
								12

							
								
								8

							
								
								4

							
								
								33

							
						

						
								
								20

							
								
								Allianz SE

							
								
								12

							
								
								8

							
								
								4

							
								
								33

							
						

						
								
								25

							
								
								Allianz Private Krankenversicherungs-AG

							
								
								6

							
								
								4

							
								
								2

							
								
								33

							
						

						
								
								4

							
								
								Talanx AG (Konzern)

							
								
								16

							
								
								11

							
								
								5

							
								
								31

							
						

						
								
								27

							
								
								SV SparkassenVersicherung – Konzern

							
								
								20

							
								
								14

							
								
								6

							
								
								30

							
						

					
				

				

				1  Nur Versicherungen, die Angaben zur Besetzung des Aufsichtsrates machen.

				Quelle: Berechnungen des DIW Berlin.

				© DIW Berlin 2012

				Nur sieben Versicherungen besetzen ihre Aufsichtsratsposten zu 30 Prozent oder mehr mit Frauen.

			

			

			Frauen in Führungspositionen bei den Finanz- und Versicherungsdienstleistern in Deutschland

			Bei den Finanz- und Versicherungsdienstleistern in Deutschland insgesamt nahmen Frauen nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 29 Prozent aller Führungspositionen ein.16 Der Anteil entspricht dem unter den außertariflichen Beschäftigten in privaten Banken im Jahr 2011 (Abbildung 3). Dieser hatte seit den 90er Jahren zugenommen – ohne dass jedoch Frauen an der Spitze ankamen. In den genossenschaftlichen Banken lag der Frauenanteil unter den außertariflich Beschäftigten dagegen mit fast 19 Prozent (2011) niedriger. Der Frauenanteil in Führungspositionen bei den Sparkassen lag nach Angaben des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands (DSGV) bei 23 Prozent (2011).17 Auch im Innendienst der Versicherungen nahmen Frauen unterdurchschnittliche 24 Prozent aller Führungspositionen 2011 ein – so der AGV.18 Hier scheint das Thema aber in das Bewusstsein zu dringen: Die Weiterbildungsumfrage der Versicherungswirtschaft 2011 stellte fest, dass für gut 57 Prozent der befragten Versicherungsunternehmen der Ausbau des Anteils von Frauen in Führungspositionen eine hohe oder sehr hohe Relevanz besitzt.19

			
				Abbildung 3

				Frauen in Führungspositionen (außertariflich Beschäftigte) privater und genossenschaftlicher Banken in Deutschland

				In Prozent
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				Quellen: Arbeitgeberverband des privaten Bankengewerbes (AGV Banken): Bericht 2011/2012, Berlin, Seite 55; Arbeitgeberverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. (Mitteilung auf Anfrage).

				© DIW Berlin 2012

				Privatbanken besetzen mehr Führungspositionen mit Frauen als genossenschaftliche Banken.

			

			

			Gender Imbalance in den Spitzenpositionen der Europäischen Zentralbank (EZB)

			Die EZB20 steht seit geraumer Zeit im Fokus der Diskussionen um eine ausgeglichene Teilhabe von Frauen und Männern in ihren Spitzengremien.21 Ihr Direktorium besteht derzeit ausschließlich aus Männern. Im obersten Beschlussorgan der EZB, dem EZB-Rat, gibt es seit 2011 keine Frau mehr (Tabelle 6). Da die sechs Direktoriumsmitglieder auch Mitglieder im EZB-Rat sind, ist die Abwesenheit von Frauen bei sämtlichen finanzpolitischen Entscheidungen der EZB-Spitze zu konstatieren. Die übrigen 17 Mitglieder des Rates sind die Präsidenten der nationalen Zentralbanken in der Eurozone. Eine Abwesenheit von Frauen auf diesen Posten setzt sich somit auch in den Spitzengremien auf EU-Ebene fort. Insgesamt waren in den Entscheidungsorganen der nationalen Zentralbanken Europas 20 Prozent Frauen (2012) vertreten (EU-27-Länder: 17 Prozent).22
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				Frauen im EZB-Rat
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				Quelle: EU-Datenbank „Women and Men in Decision-Making”, eigene Recherchen.

				© DIW Berlin 2012

				Der EZB-Rat ist seit 2011 eine reine Männerdomäne.

			

			

			Jörg Asmussen, deutsches Mitglied im Direktorium der EZB, stellte im Oktober 2012 fest: „Das Europäische Parlament hat jüngst zu Recht kritisch darauf hingewiesen, dass die 23 Mitglieder des EZB-Rates allesamt Männer sind. Das ist schlicht nicht mehr zeitgemäß, und es ist sicher richtig, dass mehr gender diversity, also Geschlechtergerechtigkeit, der EZB-Spitze und auch den Hierarchiestufen in der EZB darunter sehr gut täte“.23 Das EU-Parlament hatte im Oktober 2012 die durch die Finanzminister der Eurozone erfolgte Nominierung von Yves Mersch abgelehnt, da ein Wechsel im EZB-Direktorium zur Berücksichtigung einer Frau genutzt werden sollte. Er wurde dennoch von den Mitgliedsstaaten zum Mitglied des Direktoriums der EZB ernannt. Mittlerweile sind drei Kandidatinnen für die Europäische Bankenaufsicht (EBA) im Gespräch: die Leiterin der deutschen Aufsichtsbehörde BaFin, Elke König, die Generalsekretärin der französischen Aufsichtsbehörde, Daniele Nouy, und die Vizepräsidentin der Deutschen Bundesbank, Sabine Lautenschläger. 

			Kurzzeitig war auch eine verbindliche europäische Frauenquote für die Führungspositionen europäischer Banken im Gespräch.24 Diese sollte im Zuge der Prüfung verbesserter Corporate-Governance-Richtlinien Verbindlichkeiten angesichts wirkungsloser Selbstverpflichtungen der Banken schaffen.25 Von einem entsprechenden Vorstoß wurde aus Gründen der Kohärenz mit der von der EU-Kommission beschlossenen Frauenquote in Aufsichtsräten börsennotierter Unternehmen bis dato abgesehen.26 

			Fazit

			Die öffentlichen Forderungen nach mehr Frauen in Spitzengremien großer Unternehmen schlagen sich nur sehr schleppend in der Realität des deutschen Finanzsektors nieder. In den meisten Banken, Sparkassen und Versicherungsunternehmen dominieren rein männliche Vorstände. Trotz positiver Ansätze sind im Finanzsektor die Ausgangsniveaus der Frauenanteile in Vorständen (noch) zu niedrig, um von einem deutlichen Trend sprechen zu können. 

			In den Aufsichtsräten sieht die Situation allgemein besser aus. Die Frauenanteile liegen deutlich höher, dennoch ist die männliche Dominanz mit weit über 80 Prozent der Mandate und fast allen Vorsitzen unverkennbar. Die Eigentümerseite entsandte 2012 mehr Frauen in die Aufsichtsräte, das reichte jedoch bei Weitem nicht, um mit der ebenfalls gestiegenen Zahl der Arbeitnehmervertreterinnen gleichzuziehen, die etwa in den Versicherungen über vier Fünftel aller Frauen in den Aufsichtsräten stellen. 

			Die Situation in den Spitzenpositionen des Finanzsektors ist deshalb besonders unbefriedigend, weil im Finanzsektor Frauen mehr als die Hälfte der Beschäftigten stellen. Und Frauen sind nicht nur an der Spitze unterrepräsentiert, sondern auch in Führungspositionen generell liegt ihr Anteil noch unter dem Bundesdurchschnitt.27 Gerade der Finanzsektor sollte aber von den hohen Bildungsabschlüssen der Frauen etwa in den Rechts- und Wirtschaftswissenschaften profitieren und die künftige Generation von (potenziellen) weiblichen Führungskräften bis hoch zur Spitze besonders gut einbinden können. Es wird zunehmend schwerer öffentlich vermittelbar, wieso die Finanz- und Versicherungsdienstleister sich noch nicht für mehr Frauen in Führungspositionen geöffnet und ihre Personalentwicklung entsprechend neu ausgerichtet haben. Dieser Wandel erscheint nicht nur zeitgemäß, sondern auch dringend notwendig, sollen größere Fortschritte bei der Besetzung wichtiger Führungspositionen mit Frauen in absehbarer Zeit in Unternehmen etabliert und staatliche Regulierungen, etwa in Form von Vorgaben, überflüssig gemacht werden.28 
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			Financial Sector: Male Dominance in Top Decision-Making Bodies Remains Overwhelming

		

		
			Abstract: In the financial sector, women represent the majority of employees, but it is still men who remain in the top positions. With women making up only 4.2 percent of the boards of the largest banks and savings banks at the end of 2012, they are still very much underrepresented (up 1 percentage point from the end of 2011). The story is similar on the boards of the major insurance companies. The situation is somewhat better on supervisory boards: at the largest banks and savings banks, women made up 17.8 percent of all board members at the end of 2012 (up 1.2 points), and 15.3  ercent at insurance companies (up 2.2 points). The vast majority of these women are still employee representatives—even though more women are being appointed by the shareholders.

			If the financial sector does not make significant progress in achieving more representation for women in top decision-making bodies in the foreseeable future, then political pressure on them to do so will probably increase. This also applies to top positions in the ECB and the Financial Market Authority.
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			Goldgräberstimmung: Erdgas zu niedrigen Preisen bald auch in Deutschland?

		

		Prof. Dr. Claudia Kemfert ist Leiterin der Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt am DIW Berlin.
Der Beitrag gibt die Meinung der Autorin wieder.

		
			In Deutschland wird derzeit darüber gestritten, ob sogenannte unkonventionelle Erdgasquellen durch das sogenannte „Fracking“-Verfahren erschlossen werden können. Dabei wird mit hohem Druck ein Gemisch aus Wasser, Chemikalien und Sand in das Schiefergestein gepresst, um es aufzusprengen und das Gas freizusetzen. Doch diese Methode ist umstritten, da Umweltschäden, insbesondere Trinkwasserverunreinigungen, durch den Einsatz der Chemikalien entstehen können. Das Umweltbundesamt (UBA) hat in einer Studie vor den möglichen Umweltgefahren gewarnt. Die Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) hingegen sieht weniger dramatische Folgen für die Umwelt, empfiehlt aber ebenso wie das UBA eine sorgfältige Erforschung aller Auswirkungen. Das Potential der unkonventionellen Gasförderstätten in Deutschland wird auf 1,3 Milliarden Kubikmeter geschätzt, was den Verbrauch in Deutschland für 13 Jahre decken könnte. Aufgrund der unsicheren Folgewirkungen gibt es bisher keine Bohrgenehmigungen in den Bundesländern mit Schiefergasvorkommen wie Nordrhein-Westfalen oder Niedersachsen. Auch andere EU-Länder stehen dem Verfahren skeptisch gegenüber, Frankreich hat ein Fracking-Verbot erlassen, Bulgarien und Rumänien haben zeitweilige Moratorien verhängt. Aufgeschlossener ist man hingegen in England und Polen, wo man auf ähnliche Entwicklungen wie in den USA hofft. Dort hat diese Methode bereits zu einem Überangebot an Gas geführt, der Börsenpreis liegt in den USA mittlerweile bis zu 70 Prozent unter dem Gasimportpreis in Deutschland und Europa. Das Argument sinkender Gaspreise wird insbesondere von der Wirtschaft vorgebracht, die sich niedrigere Energiekosten erhofft.

			Wäre dies auch in Deutschland möglich? Kann sich Deutschland unabhängig machen von Gasimporten und auf sinkende Gaspreise hoffen? Zunächst einmal ist davon auszugehen, dass in der Tat die Bedeutung von Erdgas in Deutschland, aber wohl auch in ganz Europa, zunehmen wird. Gas ist für die Stromherstellung wichtig, insbesondere in Kombination mit den volatilen erneuerbaren Energien. Gas-Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen weisen eine besonders hohe Effizienz auf. Erdgas ist ebenso als Wärmeenergie in Gebäuden, aber mehr und mehr auch als Treibstoffersatz für Öl interessant. Allerdings führen in Deutschland ein wegen der Ölpreisbindung vergleichsweise hoher Gaspreis sowie sehr niedrige CO2-Preise eher dazu, dass man Kohle- statt Gaskraftwerke baut. Selbst wenn man in Deutschland und Europa das Fracking-Verfahren mit Einhaltung aller hohen Umweltstandards teilweise wirklich nutzen sollte, so ist die Erwartung paradiesischer Zustände wohl übertrieben. Unabhängig davon, ob einige der Schiefergasmengen in Deutschland erschlossen werden oder nicht, wird der Gasimportbedarf weiter hoch sein. Die Gaspreisentwicklung wird entscheidend davon abhängen, ob sich die Gasnachfrage unter den gegebenen Rahmenbedingungen und bei Ausbau der erneuerbaren Energien und verstärkter Energieeffizienz dauerhaft erhöhen wird – und ob man das Gasangebot wirklich wirtschaftlich vergrößern kann. Zudem hat sich Deutschland durch den Bau der Ostsee-Pipelines auf russische Gaslieferungen festgelegt. Anders als in Deutschland und auch teilweise Europa sind die Schiefergaspotentiale in anderen Ländern insbesondere USA und Asien sehr hoch. Wenn diese nur teilweise erschlossen werden, wird der Wettbewerb auf dem internationalen Gasmarkt auch von Flüssiggas zunehmen, mit zunehmendem Druck auf die internationalen Gaspreise. Deutschland wäre daher gut beraten, künftig seine Gasimporte stärker zu diversifizieren und vor allem auch die Option offenzuhalten, Flüssiggas nach Deutschland liefern zu können.

		

	
		
			Rückblende: Im Wochenbericht vor 50 Jahren

		

		
			Steigender Kapitaleinsatz als Mittel landwirtschaftlicher Leistungssteigerung

			Seit Beendigung der Periode großer Nahrungsmittelknappheit nach dem Kriege steht die deutsche Landwirtschaft vor der Aufgabe, sich auf völlig neue Gegebenheiten einzustellen. Da in den übrigen Bereichen der Güterproduktion eine rasche Verbesserung der Produktionsmethoden mit daraus resultierendem Pro­duktivitäts- uns Einkommensanstieg vor sich geht, sind auch in der deutschen Landwirtschaft verstärkte technisch-ökonomische Fortschritte erforderlich. Diese müssen hier wie in den übrigen Bereichen der Volkswirtschaft in einer Senkung der Realkosten je Produktionseinheit, vor allem also in einer Verminderung des spezifischen Arbeitsaufwandes, bestehen. Während die Produktion der Landwirtschaft 1960 um 42 vH über dem Stand des Jahres 1950 lag, ist ihr Arbeitskräfte­bestand (Selbstständige, mithelfende Familienangehörige, und Arbeitnehmer) in dieser Zeitspanne um 25 vH gesunken; dies ist gleichbedeutend mit einer Erhöhung der Produktion je in der Landwirtschaft Tätigkeiten um 88 vH.

			Wenn trotz dieser, isoliert betrachtet, eindrucksvollen Leistungssteigerung die Kritik an der Landwirtschaft nicht verstummt, so deshalb, weil diese Verbesserungen mit erheblichen öffentlichen Zuschüssen und – aufgrund eines gegenüber ausländischer Konkurrenz weitgehend geschützten und daher überhöhten Binnenpreisniveaus für Agrarprodukte – aus Mitteln der Konsumenten sehr teuer bezahlt worden sind.

			aus dem Wochenbericht Nr.3 vom 18.Januar 1963
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